
Flugblatt l mMIit der Behauptung, dass die Ermordung Im vorliegenden Fall lag 1Aber ine Persönlichkeitsverlet-
VvVon Millionen Juden 1m » Dritten Reich« eın zıionıstischer ZUuNng gegenüber dem Studenten VOTL. Für eden unbefange-
Schwindel sel  E} die Lüge VO'  ; den sechs Miıllıonen 00491 Leser zielte nach Ansıchr des Bundesgerichtshof das
Juden könne nıcht hingenommen werden. Der Srtudent beanstanderte Flugblatt darauf, den Nationalsozialismus
ussfie aut dem Weg ZUu seiner Wohnung häufig 1N dieser VO|! Make! des Judenmords zu entlasten. Den Juden
Plakatwand vorbeigehen un: die Anschläge ungewollt wurde das unmenschliche Schicksal] abgesprochen, dem s$1e
Zufr Kenntnis nehmen. alleın 14 ıhrer Rasse AauUSSECSECTZT C WESCH siınd. Dieses
Der (jrossvater dieses Studenten War Jude und 1St iın einzıgartıge Schicksal hat laut dem Bundesgerichtshof den
Auschwitz umgebracht worden. Der Junge Mann selbst Geltungs- UN: Achtungsanspruch eines jeden Juden VOT
wurde erst 1950 geboren un war nıcht persönlıch Ver- em gegenüber den Bürgern Deutschlands gepräagt, auf
folgt Der Bundesgerichtshof hat dennoch ausgesprochen, dem diese Verantwortung lastet.
dass durch dieses Flugblatt persönlich verletzt worden Entscheidend 15St die Betrachtungsweise des Bundesgerichts-
se1 Daher 1St dem Gäartner verboten worden, durch An- hofs, wonach die historische Tatsache der Verfolgung für
schlag wörrtlich oder sinngemÄss die Behauptung Verl- die einzelne Person hinausgeht über das persönliche Fr-
breiten, die Ermordung vVonmn Mıllıonen Juden im » Dritten lebnis der Diskriminierung un Nachstellung durch die
Reich« sel eın zionıstischer Schwindel bzw eiıne Lüge Die Nationalsozialisten. Es gehört Zzu Dersonalen Selbstver-
Formuli:erung „oder sınngemäss« im Urteil 15t 2U$S der ständnıs un: Zur VWürde der Juden in Deutschland, dass
Rechtsprechung zZzu uniauteren Wetrtbewerb übernom- Sie begrifften werden als Zugehörige eiıner durch das Schick-

Sıe macht dem verurteilten Cjärtner schwer, den sal herausgehobenen Personengruppe. Die Achtung dieses
Spruch des Bundesgerichtshofs durch leicht veräiänderte Selbstverständnisses 15t Yemass dem Urteil ıne Grund-
Veröftentlichungen umgehen. bedingung für das Leben der Jüdischen Menschen in der
Keın Schutz für unwahre Behauptungen Bundesrepublik un: iıne der (arantıen dafür, dass sıch

solche Diskriminierung nıcht wıiederhaolt. Wer ene Vor-In seinem Urteil stellt der Bundesgerichtshof vorab klar,
dass nıemand sıch nach deutschem Recht für Äusserungen, gange der Judenverfolgung leugnen versucht wWwIie das

1n dem Flugblatt geschehen War der spricht jedem e1in-mıit denen die historische Tatsache des Judenmords
leugnet, auf die Meinungsfreiheit nach Artikel des zelnen VO!] den Juden dıe persönlıche Geltung ab, auf die

Sıe Anspruch habenGrundgesetzes für die Bundesrepublik erufen kann. Nıe-
mand besitzt eın rechtlich yeschütztes Interesse daran, ‚— Gruppenzugehörigkeit als Kennzeichen
zvahre Behauptungen aufzustellen. Die Dokumente für Soweıt möglich, trıtt der Bundesgerichtshof M17 diesem
die Vernichtung VO' Miıllionen Juden sind nach diesem Urteil der SOSCHNANNTEN »Auschwitzlüge« ENTISCHCN, die ın
Urteil »erdrückend«. Anderseıts wırd eın Persönlichkeits- der Bundesrepublık VO!  - rechtsradikaler Seıite verbreitet
recht noch nıcht dadurch verletzt, dass jemand ıne anders- wırd und die ine Judenverfolgung leugnen oder mıinde-

verniedlichen möchte.lautende Auffassung ENTSESENSETZT.

Eigenfeste des Patriarchats Jerusalem
Zusammengestellt VO Pfarrer Wılm Sanders, Hamburg
Nach der ursprünglıchen römischen Tradıtion 1st die lıturgi- des Augustinus gehören Zur Kıirche Christi nıcht AUur,
sche Feier des Heiligengedenkens diıe ortsgebundene Ver- »dıe wır dieser Zeit leben, sondern VO' Abel, dem Ge-
ehrung geknüpft; der Ite Festkalender entstand seiıner rechten, bıs ZUF Fnde der Zeiten alle Gerechten, die durch
Verankerung in der Volksirömmigkeit. Be1ı der Reform des dieses Leben schreiten?2«,
röomiıschen Kalenders, der dem Beschluss des 7. Vatikanıschen Der »gerechte Diıener Abel« , der » Vater Abraham« und der
Konzils gemäss und VO!  3 Papst Paul VI 21 arz  + »Hohepriester Melchisedek« wurden ımmer schon 390 Canon
1969 eingeführt wurde, wiıch N von dieser herkömmlichen OMAaNus (Erstes Eucharistisches Hochgebet) gENANNT. Auch
Regel ınsofern ab, als der Liturgische Kalender ın Zukunft die Allerheiligen-Litaneı1 den Abraham, den
glei| die Un1iversalıtät der Kırche ZU Ausdruck bringen soll1ı Mose, alle heiligen Patriarchen und Propheten.Wegzen dieses Grundsatzes der unıversalen Bedeutung wurden Aus den ben erwähnten, liturgiegeschichtlich verständliıchen
eue Gedenktage 1M Kalender eingeführt: »Märtyrer uS Je- Gründen fehlte bisher dıe liturgische Feıer der vorchristlichen

Gegenden, denen das Evangeliıum erst spater gelangte. Heiligen 1m römischen Kalender. Der unı verselle Charakter,Ebenbürtig finden siıch 17 Kalendarium alle Völker den das ecue€e Kalendarıum anstrebt, Mmüusste Sie eigentlich CI1-durch Menschen vertreten, die für Christus iıhr Blut VETLSOSSCH tordern3.,oder sıch durch ihr beispielhaftes Leben ausgezeichnet haben.« Übrigens werden in der byzantınischen Liturgie auch e1mDadurch heisst weıter bringe der 1IE Kalender Gedächtnis der Heiligen ın der Anaphora des Tohannes»den unıversellen Charakter der Kırche deutlicher Z U: Aus-
druck. Er enthält die Namen herausragender Menschen, die Chrysostomus und in der Anaphora des Basilius nach

Einsetzurigsworten und Epiklese die heiligen »Patriarchendem ganzen Csottes das leuchtende Vorbild der Heilig-
eıt iın manniıgfaltiger Weise VOT Augen tellen Wer könnte Vgl Hofmann: Der Kirchenbegriff des Augustinus, München
den grossecn geistlichen (Gewinn übersehen, der daraus dem 1933, 213,

christlichen Volk erwächst!'« In diesem Zusammenhang se1 darauf hıngewlesen, 4ss der Liturg1-
Nun 15t die Kirche ber unıversal nı  cht Nur Örtlıch über den sche Kalender der Orthodoxen Kırche die Gedenktage aller Prophe-
Erdkreis hın, sondern auch zeıitlich. Nach dem Kirchenbegriff ten QnN!| e1n est der Ahnen des Herrn seıit alters kennt. Die (je-

denktage sınd festgelegt wıe tolgt (alphabetische Ordnung): Ahnen
Im Apostolischen Schreiben »Mysterii Paschalis« V O] Februar des Herrn 1mM Dezember, Amos 15 Juni, Danıel Unı! die TE

Männer 1m Feueroten Dezember, Elızja I0 Julı, Elıscha Junı,1969, das als Motu Dproprio Approbation der Grundordnung des
Kirchenjahres und des 11  ‚gl allgemeinen römiıschen Kalenders her- Ezechijel 23 Julıi, Habakuk Dezember, Hagga! Dezember,
ausgegeben wurde, schreıibt der Papst: „Durch die Feste der Heıiligen Hosea Oktober, Ijob al, Jeremia Maı, Jesaja al,
wırd das österliche Geheimnis Christ: verkündet un gegenwärtig. Joel al, Jona Oktober, Joschua September, Makkabäische

FEs sollen „ber L1UT jene Feste auf die Kırche ausgedehnt Brüder AÄugust, Malachia Januar, ıcha 14 AÄugust, Mose
September, Nahum Dezember, Obadja November, Sacharjawerden, dıe das Gedächtnis solcher Heilıgen feiern, die wirklich V OIl

unıversaler Bedeutung sind.« Februar, Samuel 20 August, Zetanja Dezember.
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Flugblatt an mit der Behauptung, dass die Ermordung 
von Millionen Juden im »Dritten Reich« ein zionistischer 
Schwindel sei; die Lüge von den sechs Millionen vergasten 
Juden könne nicht hingenommen werden. Der Student 
musste auf dem Weg zu seiner Wohnung häufig an dieser 
Plakatwand vorbeigehen und die Anschläge ungewollt 
zur Kenntnis nehmen. 
Der Grossvater dieses Studenten war Jude und ist in 
Auschwitz umgebracht worden. Der junge Mann selbst 
wurde erst 1950 geboren und war nicht persönlich ver-
folgt. Der Bundesgerichtshof hat dennoch ausgesprochen, 
dass er durch dieses Flugblatt persönlich verletzt worden 
sei. Daher ist dem Gärtner verboten worden, durch An-
schlag wörtlich oder sinngemäss die Behauptung zu ver-
breiten, die Ermordung von Millionen Juden im »Dritten 
Reich« sei ein zionistischer Schwindel bzw. eine Lüge. Die 
Formulierung »oder sinngemäss« im Urteil ist aus der 
Rechtsprechung zum unlauteren Wettbewerb übernom-
men. Sie macht es dem verurteilten Gärtner schwer, den 
Spruch des Bundesgerichtshofs durch leicht veränderte 
Veröffentlichungen zu umgehen. 

Kein Schutz für unwahre Behauptungen 
In seinem Urteil stellt der Bundesgerichtshof vorab klar, 
dass niemand sich nach deutschem Recht für Äusserungen, 
mit denen er die historische Tatsache des Judenmords 
leugnet, auf die Meinungsfreiheit nach Artikel 5 des 
Grundgesetzes für die Bundesrepublik berufen kann. Nie-
mand besitzt ein rechtlich geschütztes Interesse daran, un-
wahre Behauptungen aufzustellen. Die Dokumente für 
die Vernichtung von Millionen Juden sind nach diesem 
Urteil »erdrückend«. Anderseits wird ein Persönlichkeits-
recht noch nicht dadurch verletzt, dass jemand eine anders-
lautende Auffassung entgegensetzt. 

Im vorliegenden Fall lag aber eine Persönlichkeitsverlet-
zung gegenüber dem Studenten vor. Für jeden unbefange-
nen Leser zielte nach Ansicht des Bundesgerichtshof das 
beanstandete Flugblatt darauf, den Nationalsozialismus 
vom Makel des Judenmords zu entlasten. Den Juden 
wurde das unmenschliche Schicksal abgesprochen, dem sie 
allein wegen ihrer Rasse ausgesetzt gewesen sind. Dieses 
einzigartige Schicksal hat laut dem Bundesgerichtshof den 
Geltungs- und Achtungsanspruch eines jeden Juden vor 
allem gegenüber den Bürgern Deutschlands geprägt, auf 
dem diese Verantwortung lastet. 
Entscheidend ist die Betrachtungsweise des Bundesgerichts-
hofs, wonach die historische Tatsache der Verfolgung für 
die einzelne Person hinausgeht über das persönliche Er-
lebnis der Diskriminierung und Nachstellung durch die 
Nationalsozialisten. Es gehört zum personalen Selbstver-
ständnis und zur Würde der Juden in Deutschland, dass 
sie begriffen werden als Zugehörige einer durch das Schick-
sal herausgehobenen Personengruppe. Die Achtung dieses 
Selbstverständnisses ist gemäss dem Urteil eine Grund-
bedingung für das Leben der jüdischen Menschen in der 
Bundesrepublik und eine der Garantien dafür, dass sich 
solche Diskriminierung nicht wiederholt. Wer jene Vor-
gänge der Judenverfolgung zu leugnen versucht — wie das 
in dem Flugblatt geschehen war —, der spricht jedem ein-
zelnen von den Juden die persönliche Geltung ab, auf die 
sie Anspruch haben. 

Gruppenzugehörigkeit als Kennzeichen 
Soweit möglich, tritt der Bundesgerichtshof mit diesem 
Urteil der sogenannten »Auschwitzlüge« entgegen, die in 
der Bundesrepublik von rechtsradikaler Seite verbreitet 
wird und die eine Judenverfolgung leugnen oder minde-
stens verniedlichen möchte. 

8 Eigenfeste des Patriarchats Jerusalem 
Zusammengestellt von Pfarrer Wilm Sanders, Hamburg 

Nach der ursprünglichen römischen Tradition ist die liturgi-
sche Feier des Heiligengedenkens an die ortsgebundene Ver-
ehrung geknüpft; der alte Festkalender entstand aus seiner 
Verankerung in der Volksfrömmigkeit. Bei der Reform des 
römischen Kalenders, der dem Beschluss des 2. Vatikanischen 
Konzils gemäss erneuert und von Papst Paul VI. am 21. März 
1969 eingeführt wurde, wich man von dieser herkömmlichen 
Regel insofern ab, als der Liturgische Kalender in Zukunft zu-
gleich die Universalität der Kirche zum Ausdruck bringen sollt. 
Wegen dieses Grundsatzes der universalen Bedeutung wurden 
neue Gedenktage im Kalender eingeführt: »Märtyrer aus je-
nen Gegenden, zu denen das Evangelium erst später gelangte. 
Ebenbürtig finden sich so im neuen Kalendarium alle Völker 
durch Menschen vertreten, die für Christus ihr Blut vergossen 
oder sich durch ihr beispielhaftes Leben ausgezeichnet haben.« 
Dadurch — so heisst es weiter — bringe der neue Kalender 
»den universellen Charakter der Kirche deutlicher zum Aus-
druck. Er enthält die Namen herausragender Menschen, die 
dem ganzen Volke Gottes das leuchtende Vorbild der Heilig-
keit in mannigfaltiger Weise vor Augen stellen. Wer könnte 
den grossen geistlichen Gewinn übersehen, der daraus dem 
ganzen christlichen Volk erwächst!« 
Nun ist die Kirche aber universal nicht nur örtlich über den 
Erdkreis hin, sondern auch zeitlich. Nach dem Kirchenbegriff 

1  Im Apostolischen Schreiben »Mysterii Pasdialis« vom 14. Februar 
1969, das als Motu proprio zur Approbation der Grundordnung des 
Kirchenjahres und des neuen allgemeinen römischen Kalenders her-
ausgegeben wurde, schreibt der Papst: »Durch die Feste der Heiligen 
wird das österliche Geheimnis Christi verkündet und gegenwärtig. 
... Es sollen aber nur jene Feste auf die ganze Kirche ausgedehnt 
werden, die das Gedächtnis solcher Heiligen feiern, die wirklich von 
universaler Bedeutung sind.« 

des hl. Augustinus gehören zur Kirche Christi nicht nur, 
»die wir zu dieser Zeit leben, sondern von Abel, dem Ge-
rechten, an bis zum Ende der Zeiten alle Gerechten, die durch 
dieses Leben schreiten 2 «. 
Der »gerechte Diener Abel«, der »Vater Abraham« und der 
»Hohepriester Melchisedek« wurden immer schon im Canon 
Romanus (Erstes Eucharistisches Hochgebet) genannt. Auch 
die Allerheiligen-Litanei nennt den hl. Abraham, den hl. 
Mose, alle heiligen Patriarchen und Propheten. 
Aus den oben erwähnten, liturgiegeschichtlich verständlichen 
Gründen fehlte bisher die liturgische Feier der vorchristlichen 
Heiligen im römischen Kalender. Der universelle Charakter, 
den das neue Kalendarium anstrebt, müsste sie eigentlich er-
fordern3. 
übrigens werden in der byzantinischen Liturgie auch beim 
Gedächtnis der Heiligen in der Anaphora des hl. Johannes 
Chrysostomus und in der Anaphora des hl. Basilius nach 
Einsetzurlgsworten und Epiklese die heiligen »Patriarchen 

2  Vgl. F. Hofmann: Der Kirchenbegriff des hl. Augustinus, München 
1933, S. 213, 3 f. 
3  In diesem Zusammenhang sei darauf hingewiesen, dass der Liturgi-
sche Kalender der Orthodoxen Kirche die Gedenktage aller Prophe-
ten und ein Fest der Ahnen des Herrn seit alters kennt. Die Ge-
denktage sind festgelegt wie folgt (alphabetische Ordnung): Ahnen 
des Herrn — im Dezember, Amos 15. Juni, Daniel und die drei 
Männer im Feuerofen 17. Dezember, Elija 20. Juli, Elischa 14. Juni, 
Ezechiel 23. Juli, Habakuk 2. Dezember, Haggai 16. Dezember, 
Hosea 17. Oktober, Ijob 6. Mai, Jeremia 1. Mai, Jesaja 9. Mai, 
Joel 8. Mai, Jona 5. Oktober, Joschua 1. September, Makkabäische 
Brüder 1. August, Malachia 3. Januar, Micha 14. August, Mose 4. 
September, Nahum 1. Dezember, Obadja 19. November, Sacharja 
8. Februar, Samuel 20. August, Zefanja 3. Dezember. 
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und Propheten« geNAaNNET. Als nach dem Gebet des hl. Bası- Im Messbuch VOoO Jerusalem sind jeweıls die Lesungen und
lıus das Vierte Eucharistische Hochgebet der römischen Lıitur- Zwischengesänge ausgedruckt. Darauf habe ıch ler verzıch-
g1€ geschaften wurde, hat iInan auf Tre Nennung leider V1 - COr doch erschıen Aze Angabe der entsprechenden Textstellen
zıchtert. (Vollständiger musste heıssen: schenke N das im Messtormular sinnvoll, Auch wenn dies VO:  an | der Praxıs
Erbe des Hiımmels in Gemeinschaftt mi1t der seligen Jungfrau unseIrer lıturgischen Bücher abweiıcht.
und Gottesmutter Marıa, mMI1t deinen Patriarchen, Propheten, Eıne kurze Heiligenvita Eingang des Messtormulars tehlt
Aposteln und allen Heiligen.«) bei den Jerusalemer » Mıssae Propriae«., An diese Stelle wurde
Wi;ıe Hansjörg asch 1975 schon berichtete4, teijert das Lateı1ı- die JjJeweilige Einleitung uSs dem Stundenbuch BESETZET.
nische Patriarchat eine Anzahl der vorchristlichen Heiligen Nach dem erneuerten Diözesankalender feiıert das Lateinische
1117 diözesanen Eigenkalender4/5, Wenn In einem Teil der Patriarchat tolgende Gedenktage VO:  m' vorchristlichen Heıiligen:
Kırche das lıturgische Gedenken SBar vorgeschrieben ist, WIr': Maı HI Jesaya, Juni Elischa, Juli Elija, 71
in der übrıgen Weliltkirche wenıgstens die Felier einer EeNISDrE- Juli Jeremia, September HI Mose, Oktober Hl. bra-
chenden Votivmesse erlaubt seın. ham, Dezember Könıig Davıd und aAlle heiligen Vor-

Vgl »Patrıarchen Un: Propheten. Anmerkungen ZUT Reform des tahren Christı. Ausserdem ISt August der Gedenk-
Heiligenkalenders« (in FrRu XXV11/1975, /4 In dem Beitrag Cag der hil Makkabäischen Brüder.

Das Gedenken der Makkabäischen Märtyrerbrüder wurdewiıird bedauert, 4SS bei der Reform des Liturgiekalenders in der
römisch-katholischen Kırche die vorchr:istlıchen Heıliıgen keine Berück- t+rüher Auch IM römiıschen Kalender begangen (am August)
sıchtigung fanden. ihrer Überführung nach Kom und der Lokaltradı-

Bet meınem etzten Besuch 1ın Jerusalem koönnte iıch dıe Faszıkel des tion VO  } San Pıetro ın Vincoli. Leider S1N: S1€e 1 erneuerten
Propriums für Messbuch (Miıssae Propriae Di0ecesis Patriarchalis
Hierosolymitanae Confirmatae de Sacramenti:s e de Cultu

Universal-Kalender nıcht aufgeführt. bedauere 1es sehr,
denn ıhr Gedächtnis gibt zugleıch diıe lıturgische Möglichkeit,Diıvino die 21 Jan 1975, Jerusalem Un: Stundenbuch (Litur- aller Opter VOoO  on Judenverfoligungen durch alle Zeıten Zu KC-gıa Orarum. Celebrationes Propriae Dioecesis Patrıarchatus Latin:

Hierosolymitanı, I—LIV, Jerusalem erwerben. Aufgrund dieser denken und damıt eınen Beitrag ZU1 Neueren Holocaust-Theo-
Unterlagen werden ıer dıe Messformulare der vorchristlichen Heı- logie zZu eisten. Deshalb ISt aAuch dieses Messformular
lıgen vorgestellt, wıe SiE In Jerusalem gefeiert werden. der Jerusalemer Tradıtion 1er wiedergegeben.

Die Maıtr: Maı
Isaıae, prophetae ef martyrıs (Memorta) HI fesaja, Prophet un Märtyrer (Gedenktag)

Filius AÄAmos, praeclarissımus prophetarum, OLIU!: Als Sohn des ÄAmaos un: bedeutender Prophet 1St besonders
est praesertim ob vatıcınıum de Viırgine-Matre et ekannt n seiner Weıissagungen über die Jungfrau-Mutter
de Passıone TDomunı. Ad UuNUuU. propheticum VO und das Leiden des Herrn. Zum Prophetenamt wurde be-
CLUus est 2UNNO 739 a. C., ultımo Oz1ae reg1s 21NNO. rufen 1 Jahre 739 V, Chr., dem etzten Jahr des Königs Us1ja.
Poenae impletatıs ei idololatriae, qUas {Isaıas de- Die Strafen, die Jesaja n Gottlosigkeit un Götzendienst
nuntiaver1t, evolvi COCDPTAaC SUNT, praesertim LEeIN- angekündigt hatte, brachen herein, besonders ZUT eıit des 240)
POIC chaz reg1s IMpP1. Isa1ı1as ViXit G' ad Lfem - losen Königs haz Jesaja te bıs ZUF. eıt des Königs Ma-
POTIA Manasses reg1s, quı eTat SUCCESSOT Ezechiae. 5 des Nachfolgers des Hiısk)ja. Da den Götzendienst,
Cum ıdololatrıam SUl:  - CONt1NUO ımpugna- den sSeıin Vater abgeschafft hatte, wieder autfleben liess und
LA  =] resuscıtaret, et {saı1as eu Propterca €  9 Jesaja ıhn eshalb anklagte, ol1 Als fast achtzigjähriger Greis
„ b IN1quUO K, ut T1CX fere octogenarıus, crudel; durch den aufgebrachten Köniıig grausam ermordet, nämlıch Z6e1 -

CNEIEC Interemptus, idest reserratus SSE tradıtur. sagt worden se1n.
AÄAnt ad ıntroitum.: Spiritus Domuini up IN Eröffnungsvers: Der (jelist des Herrn ruht auf mır, denn hat
Propfter quod UNxIt IN evangelızare pauper1bus miıch gesalbt. Er hat miıch gesandt, den AÄArmen frohe Botschaftt
MIS1It Allelu1a) (Is 61, bringen. (Jes 61,
Collecta: Deus, miserıcordıiarum Pater, quı DeCI Tagesgebet: Gott un Vater der Erbarmungen. urch den
sanctı Isaı1ae, prophetae, vıtam, mMorfem et gloriam und des heiligen Propheten Jesaja hast du das Leben, den
Unijgenit1 tul, Salvatoris nOSt1, praedixısti; CON- Tod un die Verherrlichung deiınes Eingeborenen, NSCI S KEr-
cede, propitius: Ut haec salutıs NOSTILrae mysterlia lösers, vorhergesagt. Gewähre un11s iın deiner .  G'  üte, dass WIr
Lugıter recolentes, ad Aetierna gaudıa perveniıre INE- durch dıe gläubige Verehrung dieser Heilsgeheimnisse den
fEAMMNUT. Per Oomınum. ewıgen Freuden gelangen. Darum bıtten WIır durch Jesus

Christus.
Lectio Prıma: » Et dix1: Cce CO mitte INe. (Is 6, Lesung: ANtTUWOTLT: Hıer bın ıch, sende miıch! ( Jes 6, 1a
1a.3.5-8) 3.5-8)
Psalmus Responsorius (Is 12, 2-3.4bcd.5-6 Zwischengesang (Jjes 12, 2-6 MItL Kehrvers): oll Freude schöpft
Haurietis 1n gyaudi0 de fontibus Salvatorıs. iıhr das VW asser A2uUuS den Quellen des Heıls
Alleluia: Alleliuja. Laudemus V1Iros g10r10s0s ın g- Halleluza: Dıie TOMMeEnN Männer 11] ıch preısen, NSeIie Väter,
neratione SsUua., Nomen OIu VivVvIt 1n generati0- wıe S1€ einander folgten. Ihr Name ebt fort VO'  - Geschlecht z
[N CT generationem. Allelu1a (Sır 44, 1.14) Geschlecht (Sır 44, 1.14)

Evangelıum: Heute hat sich das Schrifttwort erfüllt. (Lk 4,-Evangelium: impleta Scriptura Isaı1ae 1ın
2uribus vestr15.« (Lc 4,-
Super oblata: Effunde up! NOS, Domuine, Spirıtus Gabengebet: Gott, Herr, z1EeSsE über uNns die sieben
Sanctı SACIum septenarıum, ut gyratiae L4& mMuneTIe Gaben des Heiligen Geıistes, damıt WIr, durch das Geschenk
dıtatı, Ad mysteria celebranda dıgnius AC deiner Gnade geheıiligt, dijese heiligen Geheimnisse würdig
damaus. DPer Christum. feiern. Darum bıtten WIr durch Christus, unseren Herrn.

AÄAnt ad CommunNLONEM.: CcCce virgo conNC1pıeEt et Kommuntonvers: Sehrt, die Jungfrau wırd empfangen un eınen
parıet £ilıum: et vocabıtur 1US Emmanwuel, Sohn gebären; un s1e wırd seinen Namen ennen Immanuel;

denn (sJoOtt 1St MITt uUuNs. (Jes /, 14)qula Nobiscum TDDeus Alleluia). (Is 7, 14)
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und Propheten« genannt. Als nach dem Gebet des hl. Basi.: 
lius das Vierte Eucharistische Hochgebet der römischen Litur-
gie geschaffen wurde, hat man auf ihre Nennung leider ver-
zichtet. (Vollständiger müsste es heissen: »schenke uns das 
Erbe des Himmels in Gemeinschaft mit der seligen Jungfrau 
und Gottesmutter Maria, mit deinen Patriarchen, Propheten, 
Aposteln und allen Heiligen.«) 
Wie Hansjörg Rasch 1975 schon berichtete 4, feiert das Latei-
nische Patriarchat eine Anzahl der vorchristlichen Heiligen 
im diözesanen Eigenkalender«/ 5 . Wenn in einem Teil der 
Kirche das liturgische Gedenken sogar vorgeschrieben ist, wird 
in der übrigen Weltkirche wenigstens die Feier einer entspre-
chenden Votivmesse erlaubt sein. 

4  Vgl. »Patriarchen und Propheten. Anmerkungen zur Reform des 
Heiligenkalenders« (in FrRu XXVII/1975, S. 74 f.): In dem Beitrag 
wird bedauert, dass bei der Reform des Liturgiekalenders in der 
römisch-katholischen Kirche die vorchristlichen Heiligen keine Berück-
sichtigung fanden.  
5  Bei meinem letzten Besuch in Jerusalem konnte ich die Faszikel des 
Propriums für Messbuch (Missae Propriae Dioecesis Patriarchalis 
Hierosolymitanae — Confirmatae a S. C. de Sacramentis et de Cultu 
Divino die 21. Jan. 1975, Jerusalem 1977) und Stundenbuch (Litur-
gia Horarum. Celebrationes Propriae Dioecesis Patriarchatus Latini 
Hierosolymitani, I—IV, Jerusalem 1975) erwerben. Aufgrund dieser 
Unterlagen werden hier die Messformulare der vordiristlichen Hei-
ligen vorgestellt, wie sie in Jerusalem gefeiert werden. 

Im Messbuch von Jerusalem sind jeweils die Lesungen und 
Zwischengesänge ausgedruckt. Darauf habe ich hier verzich-
tet; doch erschien die Angabe der entsprechenden Textstellen 
im Messformular sinnvoll, auch wenn dies von der Praxis 
unserer liturgischen Bücher abweicht. 
Eine kurze Heiligenvita zu Eingang des Messformulars fehlt 
bei den Jerusalemer »Missae Propriae«. An diese Stelle wurde 
die jeweilige Einleitung aus dem Stundenbuch gesetzt. 
Nach dem erneuerten Diözesankalender feiert das Lateinische 
Patriarchat folgende Gedenktage von vorchristlichen Heiligen: 
9. Mai Hl. Jesaja, 14. Juni Hl. Elischa, 20. Juli Hl. Elija, 21. 
Juli Hl. Jeremia, 4. September Hl. Mose, 9. Oktober Hl. Abra-
ham, 16. Dezember Hl. König David und alle heiligen Vor-
fahren Christi. — Ausserdem ist am 3. August der Gedenk-
tag der hfl. Makkabäischen Brüder. 
Das Gedenken der Makkabäischen Märtyrerbrüder wurde 
früher auch im römischen Kalender begangen (am 1. August) 
— wegen ihrer Überführung nach Rom und der Lokaltradi-
tion von San Pietro in Vincoli. Leider sind sie im erneuerten 
Universal-Kalender nicht aufgeführt. Ich bedauere dies sehr, 
denn ihr Gedächtnis gibt zugleich die liturgische Möglichkeit, 
aller Opfer von Judenverfolgungen durch alle Zeiten zu ge-
denken und damit einen Beitrag zur neueren Holocaust-Theo-
logie zu leisten. Deshalb ist auch dieses Messformular aus 
der Jerusalemer Tradition hier wiedergegeben. 

Die 9 Maü: 
S. Isaiae, prophetae et martyris (Memoria) 

Filius Amos, praeclarissimus prophetarum, notus 
est praesertim ob vaticinium de Virgine-Matre et 
de Passione Domini. Ad munus propheticum voca-
tus est anno 739 a. C., ultimo Oziae regis anno. 
Poenae impietatis et idololatriae, quas Isaias de-
nuntiaverit, devolvi coeptae sunt, praesertim tem-
pore Achaz regis impii. Isaias vixit usque ad tem-
pora Manasses regis, qui erat successor Ezechiae. 
Cum idololatriam a patre suo continuo impugna-
tam resuscitaret, et Isaias eum propterea argueret, 
ab iniquo rege, ut senex fere octogenarius, crudeli 
genere interemptus, idest reserratus esse traditur. 

Ant. ad introitum: Spiritus Domini super me, 
propter quod unxit me, evangelizare pauperibus 
misit me (T. P. Alleluia). (Is 61, 1) 

Collecta: Deus, misericordiarum Pater, qui per os 
sancti Isaiae, prophetae, vitam, mortem et gloriam 
Unigeniti tui, Salvatoris nostri, praedixisti; con-
cede, propitius: ut haec salutis nostrae mysteria 
iugiter recolentes, ad aeterna gaudia pervenire me-
reamur. Per Dominum. 

Lectio Prima: »Et dixi: Ecce ego mitte me.« (Is 6, 
la.3.5-8) 

Psalmus Responsorius (Is 12, 2 -3.4bcd.5 -6 [R 3]: 
Haurietis aquas in gaudio de fontibus Salvatoris. 

Alleluia: Alleluia. Laudemus viros gloriosos in ge-
neratione sua. Nomen eorum vivit in generatio-
nem et generationem. Alleluia. (Sir 44, 1.14) 

Evangelium: »Hodie impleta Scriptura Isaiae in 
auribus vestris,« (Lc 4, 16-21) 

Super oblata: Effunde super nos, Domine, Spiritus 
Sancti sacrum septenarium, ut gratiae tuae munere 
ditati, ad sacra mysteria celebranda dignius acce-
damus. Per Christum. 

Ant. ad communionem: Ecce virgo concipiet et 
pariet filium: et vocabitur nomen eius Emmanuel, 
quia Nobiscum Deus (T. P. Alleluia). (Is 7, 14) 

9. Mai: 
HI. Jesaja, Prophet und Märtyrer (Gedenktag) 

Als Sohn des Amos und bedeutender Prophet ist er besonders 
bekannt wegen seiner Weissagungen über die Jungfrau-Mutter 
und das Leiden des Herrn. Zum Prophetenamt wurde er be-
rufen im Jahre 739 v. Chr., dem letzten Jahr des Königs Usija. 
Die Strafen, die Jesaja wegen Gottlosigkeit und Götzendienst 
angekündigt hatte, brachen herein, besonders zur Zeit des gott-
losen Königs Ahaz. Jesaja lebte bis zur Zeit des Königs Ma-
nasse, des Nachfolgers des Hiskija. Da er den Götzendienst, 
den sein Vater abgeschafft hatte, wieder aufleben liess und 
Jesaja ihn deshalb anklagte, soll er als fast achtzigjähriger Greis 
durch den aufgebrachten König grausam ermordet, nämlich zer-
sägt worden sein. 

Eröffnungsvers: Der Geist des Herrn ruht auf mir, denn er hat 
mich gesalbt. Er hat mich gesandt, den Armen frohe Botschaft 
zu bringen. ( Jes 61, 1) 

Tagesgebet: Gott und Vater der Erbarmungen. Durch den 
Mund des heiligen Propheten Jesaja hast du das Leben, den 
Tod und die Verherrlichung deines Eingeborenen, unseres Er-
lösers, vorhergesagt. Gewähre uns in deiner Güte, dass wir 
durch die gläubige Verehrung dieser Heilsgeheimnisse zu den 
ewigen Freuden gelangen. Darum bitten wir durch Jesus 
Christus. 

Lesung: Ich antwortete: Hier bin ich, sende mich! ( Jes 6, la. 
3.5 -8) 

Zwischengesang ( Jes 12, 2-6 mit Kehrvers): Voll Freude schöpft 
ihr das Wasser aus den Quellen des Heils. 

Halleluja: Die frommen Männer will ich preisen, unsere Väter, 
wie sie einander folgten. Ihr Name lebt fort von Geschlecht zu 
Geschlecht. (Sir 44, 1.14) 

Evangelium: Heute hat sich das Schriftwort erfüllt. (Lk 4, 16-21) 

Gabengebet: Gott, unser Herr, giesse über uns aus die sieben 
Gaben des Heiligen Geistes, damit wir, durch das Geschenk 
deiner Gnade geheiligt, diese heiligen Geheimnisse würdig 
feiern. Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn. 

Kommunionvers: Seht, die Jungfrau wird empfangen und einen 
Sohn gebären; und sie wird seinen Namen nennen: Immanuel; 
denn Gott ist mit uns. ( Jes 7, 14) 

102 



Ost cCcComMMuUuNLONEM: Hausimus, Mi1SeEr1ICcOrs Deps‚ Schlussgebet: Barmherziger Gott Wır haben in Freude BC-
gaudentes de fontibus Salvatoris: fac ut nobis schöpft aus den Quellen des Frlösers. Gib, dass s1e uns Zur
fiant mortalıs vıtae subsıidıa et perpetuae pıg- Hılfe werden £für das rdische Leben un: Zu einem Unterpfand
NOra felıcıtatis. Per Christum. der ewıgen Seligkeıit. Darum bitten wır durch Christus, unseren

Herrn.

Die Tunı: Junt:
Elisat, prophetae HI Elischa, Prophet

»Elias repperit Elisaeum, filium Saphat, ın bel-
M  ola, arantftem in duodecium Jug1s boum
Cumque venısset Flıas ad CUIN, misıt pallıum SUuUUum

up! iıllum Quı statım, relictis bobus, cucurrit
POST Elıam et minıstrabat 1.« Reg 19,-

Auf Elıscha kam der Geist des Elıa, heilte den Naaman V O!Recepit Elisaeus spirıtum Eliae, Sanavıt Naaman
lepra, suscıtavıt infantem OFrtuum. Ost 3US Aussatz, erweckte einen Knaben. Nach seinem Tod

mMOortem projecerunt quidam cadaver in sepulcrum wartfen einige ıne €1 ın das rab des FElıscha. Sofort wurde
Elısaeı. Statım OTFrTUUSs FeVIXIt et stetit u pedes der ote lebendig un erhob sıch (2 Kıg 13, 21)
SUOS85, (11 Keg 13, 21)
Ant aAd ıntroıtum: Dixıt Flısaeus ad Eliam »„Ob- Eröffnungsvers: Elıscha sprach Elija »Möchten mır doch

ut fiat ın SPiIrıtus UUuS. « Et requlieviıt Spl- WEe] Anteıle deines (Gjeistes zufallen!« Und der Geılst des Elija
rıtus 142e up: Fiisaeum. (cf 11 Reg 2, et 15b) ruhte 2uf Elıscha (vgl Kg 2,
Collecta Deus, quı prophetam Elisaeum in Fliae Tagesgebet: Gott, du hast den Propheten Elıscha im Geist des
spirıtum succedere volulsti, concede propitius, ut Elijya auftreten lassen. Gıb in deiner Güte, dass WIr durch die
PEr dona Spiritus tuı ad sanctıatem tendere valea- Gaben deines Geistes heiligmässıg leben Darum bitten WIr
IMUus Per Omınum. durch Jesus Christus.

Lect:o Prior: » Veniat ad et scC1at prophe- Lesung: Er 011 erfahren, dass eiınen Propheten ın Israel gibt
Ca  =] in Israel.« (11 Reg D, 7a.8-15a.17b) vel » Re- (2 Kg D, 7a.8-15a.17b) oder: Der Geıist des Elıja ruht auf Flı-
quievit spırıtus FEliae up Flisaeum.« (11 Reg 2, scha (2 Kg 2, 11-15b)
11-15b)
Psalmus Responsorius (Ps 103, et 24, 2/-—28, 9  > Zwischengesang (Ps 104 [103], 24.27/7-30 MIit Kehrvers): Herr,

1 cf 30] FEmuitte Spirıtum CuUUMm, Domine, et sende AUS deiınen Geıist und das Angesicht der Erde
TeNOVAa facıem terrae.

Allelu:ia: Allelu1a Sanatae SUNT qu: qu ın Halleluja: Das Wasser 15t gesund bis Zzu heutigen Tag, Wwıe 65
diıem hanc, ı1uxXta verbum Flısae1r Alleluia. (II Regx Elischa VOFrausgesagt hatte. (2 Kg 2, 22)
2, 22)
Evangelium: » Multi leprosı sub Flisaeo Pro- Evangelium: Vıele Aussätzige gab $ Zur eıt des Elischa. (Lk
pheta.« (Lc 4, 24- 4,-
uper oblata: Hostıias tibi, Domine, laudıs offer1- Gabengebet: Herr, WIr bringen dır das Opfer des €s un
INUS, supplicıter deprecantes, ut easdem, Pro nobis bitten, vereıint MIt der Fürsprache des Propheten, Nnımm e

prophetico intervenıente suffragıo, et placatus C ynädıg und 4SS uns$s ZU Heıle gereichen. urch Christus,
cıplas et ad salutem nOStram proveniıre concedas. unseren Herrn.
Per Christum.
AÄAnt ad CcComMMUNLONEM: Tetigıit cadaver OS552 Flı- Kommunionvers: Sobald der ote die Gebeine Elıschas be-
sael, et FeVIiXITt homo, et stetit up! pedes yUuO>5. rührte, wurde wıeder lebendig un!: richtete sıch auf (2 Kg

13, 21)(I1 Reg 15, 21)
Ost cComMmMuUuNLıONEM: Puriticet NO SCEIMPET tul per- Schlussgebet: Der Empfang deines Sakramentes reinıge uns, un
ceptio sacrament!ı, eit intercessione beat!i Flisael auf diıe Fürbitte des heiligen Elischa, deıines Propheten, lass uns

prophetae tul, gyaudıls caelestibus abun- die himmlischen Freuden überreich erfahren. Darum bitten WI1r
dare. Per Christum. durch Christus, unseren Herrn.

Die lıı Juli
Eliae, prophetae (Memori4) HI Elija, Prophet (Gedenktag)

„Elıas propheta Thesbis exsistebat continente » Der Prophet Elıya Aus Tischbe, eın Levıt 2u5 dem Stamm
Arabum, de triıbu Aaron leviıta. Morabatur Aaron, wurde erweckt AUS arabischem Land Er lebte ın Gilead,
in Galaad, quon1am Thesbis 2edes sacerdoti- weil der Aufenthalt in Tıschbe den Priestern vorbehalten War.«

bus CO  ae destinatae« S Epiphanıus). (Hl Epiphanıus) Seinen prophetischen Dienst übte im Reıch
Mınısterium SUUMmM propheticum 1n NO Israel Israel 1m Jahrhundert V. Chr. Elija wurde in einer feurigen
persolvit SPC. a Ascendıt Elıas Cr fUr- Wolke ın den Hımmel aufgenommen. Elıja wird verehrt als
binem ın caelum. Vorläufer des wıederkommenden Christus.
Elias ut PFrFaecursor Christiı venturı consiıderatur.
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Post communionem: Hausimus, misericors Deus, 
gaudentes de fontibus Salvatoris: fac ut nobis 
fiant et mortalis vitae subsidia et perpetuae pig-
nora felicitatis. Per Christum. 

Schlussgebet: Barmherziger Gott. Wir haben in Freude ge-
schöpft aus den Quellen des Erlösers. Gib, dass sie uns zur 
Hilfe werden für das irdische Leben und zu einem Unterpfand 
der ewigen Seligkeit. Darum bitten wir durch Christus, unseren 
Herrn. 

Die 14 Iunii: 
S. Elisai, prophetae 

»Elias repperit Elisaeum, filium Saphat, in Abel-
Mechola, arantem in duodecium iugis boum . . . 
Cumque venisset Elias ad eum, misit pallium suum 
super illum. Qui statim, relictis bobus, cucurrit 
post Eliam et ministrabat ei.« (1 Reg 19, 19-21) 
Recepit Elisaeus spiritum Eliae, sanavit Naaman 
a lepra, suscitavit infantem mortuum. Post eius 
mortem proiecerunt quidam cadaver in sepulcrum 
Elisaei. Statim mortuus revixit et stetit super pedes 
suos. (II Reg 13, 21) 

Ant. ad introitum: Dixit Elisaeus ad Eliam: »Ob-
secro ut fiat in me spiritus tuus.« Et requievit spi-
ritus Eliae super Elisaeum. (cf II Reg 2, 9 et 15b) 

Collecta: Deus, qui prophetam Elisaeum in Eliae 
spiritum succedere voluisti, concede propitius, ut 
per dona Spiritus tui ad sanctiatem tendere valea-
mus. Per Dominum. 

Lectio Prior: »Veniat ad me et sciat esse prophe-
tam in Israel.« (II Reg 5, 7a.8-15a.17b) vel: »Re-
quievit spiritus Eliae super Elisaeum.« (II Reg 2, 
11-15b) 

Psalmus Responsorius (Ps 103, I et 24, 27-28, 29b-
30 [P. cf 30]: Emitte Spiritum tuum, Domine, et 
renova faciem terrae. 

Alleluia: Alleluia. Sanatae sunt aquae usque in 
diem hanc, iuxta verbum Elisaei. Alleluia. (II Reg 
2, 22) 

Evangelium: »Multi leprosi erant sub Elisaeo pro-
pheta.« (Lc 4, 24 -27) 

Super oblata: Hostias tibi, Domine, laudis offeri-
mus, suppliciter deprecantes, ut easdem, pro nobis 
prophetico interveniente suffragio, et placatus ac-
cipias et ad salutem nostram provenire concedas. 
Per Christum. 

Ant. ad communionem: Tetigit cadaver ossa Eli-
saei, et revixit homo, et stetit super pedes suos. 
(II Reg 13, 21) 

Post communionem: Purificet nos semper tui per-
ceptio sacramenti, et intercessione beati Elisaei 
prophetae tui, mereamur gaudiis caelestibus abun-
dare. Per Christum. 

14. Juni: 
Hl. Elischa, Prophet 

Auf Elischa kam der Geist des Elia, er heilte den Naaman vom 
Aussatz, er erweckte einen toten Knaben. Nach seinem Tod 
warfen einige eine Leiche in das Grab des Elischa. Sofort wurde 
der Tote lebendig und erhob sich. (2 Kg 13, 21) 

Eröffnungsvers: Elischa sprach zu Elija: »Möchten mir doch 
zwei Anteile deines Geistes zufallen!« Und der Geist des Elija 
ruhte auf Elischa. (vgl. 2 Kg 2, 9.15b) 

Tagesgebet: Gott, du hast den Propheten Elischa im Geist des 
Elija auftreten lassen. Gib in deiner Güte, dass wir durch die 
Gaben deines Geistes heiligmässig leben. Darum bitten wir 
durch Jesus Christus. 

Lesung: Er soll erfahren, dass es einen Propheten in Israel gibt. 
(2 Kg 5, 7a.8-15a.17b) oder: Der Geist des Elija ruht auf Eli-
scha. (2 Kg 2, 11-15b) 

Zwischengesang (Ps 104 [103], 1.24.27-30 mit Kehrvers): Herr, 
sende aus deinen Geist und erneuere das Angesicht der Erde. 

Halleluja: Das Wasser ist gesund bis zum heutigen Tag, wie es 
Elischa vorausgesagt hatte. (2 Kg 2, 22) 

Evangelium: Viele Aussätzige gab es zur Zeit des Elischa. (Lk 
4, 24 -27) 

Gabengebet: Herr, wir bringen dir das Opfer des Lobes und 
bitten, vereint mit der Fürsprache des Propheten, nimm es 
gnädig an und lass es uns zum Heile gereichen. Durch Christus, 
unseren Herrn. 

Kommunionvers: Sobald der Tote die Gebeine Elischas be-
rührte, wurde er wieder lebendig und richtete sich auf. (2 Kg 
13, 21) 

Schlussgebet: Der Empfang deines Sakramentes reinige uns, und 
auf die Fürbitte des heiligen Elischa, deines Propheten, lass uns 
die himmlischen Freuden überreich erfahren. Darum bitten wir 
durch Christus, unseren Herrn. 

Die 20 lulii: 
S. Eliae, prophetae (Memoria) 

»Elias propheta ex Thesbis exsistebat e continente 
Arabum, de tribu Aaron levita. Morabatur autem 
in Galaad, quoniam Thesbis erant aedes sacerdoti-
bus consecratae ac destinatae« (S. Epiphanius). 
Ministerium suum propheticum in regno Israel 
persolvit sec. IX. a. C. Ascendit Elias per tur-
binem in caelum. 
Elias ut praecursor Christi venturi consideratur. 

20. Juli: 
Hl. Elija, Prophet (Gedenktag) 

»Der Prophet Elija aus Tischbe, ein Levit aus dem Stamm 
Aaron, wurde erweckt aus arabischem Land. Er lebte in Gilead, 
weil der Aufenthalt in Tischbe den Priestern vorbehalten war.« 
(Hl. Epiphanius) Seinen prophetischen Dienst übte er im Reich 
Israel im 9. Jahrhundert v. Chr. Elija wurde in einer feurigen 
Wolke in den Himmel aufgenommen. Elija wird verehrt als 
Vorläufer des wiederkommenden Christus. 
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Änt ad introıtum: Dısxıt Elıas Thesbites » Vivıt Eröffnungsvers: Der Prophet Elijya AUuUs Tischbe sprach: Es ebr
OM1NUSs Deus Israel, in CULUS SEO«. der Herr, der CGott Israels: in seiınem Dienst stehe iıch Kı
(1 Rg 17, 1) vel Ccce CSO mıttam vobiıs Elı1am 17, oder: Bevor der Tag des Herrn kommt, der TOSSC und
Prophetam, venlat dies Dominı MASNUS turchtbare Tag, sende ıch euch dem Propheten 1Ja Er wıird
eit horribilıs. FT CONvVerfifeTt COI m d t1l10s, et das Herz der Väter wieder den Söhnen zuwenden un das
COT tiliorum ad Datres (9) 43 (Mal 4, 5-6) Herz der Söhne ıhren Vätern. (Mal 3, 2324 bzw 4, 5-6)
Collecta Omnipotens sempiterne Deus, quı beato Tagesgebet: Allmächtiger, ewıger Gott, du hast den heiligen
Eliae, prophetae fuO anfe tacıem tuam Vıvere CUuIH- Elıya, deinen Propheten, VOT deinem Angesicht leben lassen un!
quc zelo glorıae fu4€e zelare tribusti, concede fa- ıhn Mi1t heiligem Eıter ür deine Ehre ertüllt. Gıib uns, deinen
mulıs tu1S, UL, facıem Luam SCINDCF inquırentes, Dienern, dass aAuch WIr immertort dein Angesicht suchen un
dilectionis £uae testies fıerı mereantftur. DPer Do- glaubwürdige Zeugen deiner Liebe werden. Darum bıtten WIr
mınum. durch Jesus Christus.
Lectio Prior: 1C amplificatus est Flıas in mirabi- Lesung: Wıe ehrfurchtgebietend du, Elija? (Sır 45, 1—4
lıbus SU1S.« (Sır 48, 1‘: 9-11) 2-11)
Psalmus Responsorius (Ps 144, 17-18, 1921 Zwischengesang (Ps 145 17-21 mıit Kehrvers): Der Herr
18] rope eSt Dominus omnıbus in vocantıbus CUum. ISt nahe allen, die ıhn anruten.
Alleluia: Alleluia Hıc CStE Fılius INCUS dilectus: Halleluja: Dies 1St me1in gelıebter Sohn, aut ıhn sollt ıhr hören!
ıpsum audıte. Alleluia. (cf Mrt 17, Mr 17, 5)
Evangelium: »Moyses Elias dieebant exodum Evangelium: Mose un Elija sprachen yYon seiınem Ende (Lk 9,
e1UuSs.« (Lc 9, 28b-36) 28b-36)
Super oblata: Munera Ecclesiae CHaACL, qQUACSUMUS, Gabengebet: Schau in Gnaden, Herr, auf die Gaben deiner Kır-
Domine, propitius respice, CT qQu1 sacrifici0 Eliae che, un w1ıe du dem Opter des Elıja auf wunderbare Weise
prophetae mirabıiliter affuisti, hostjas qQUuUOqUE NOS- nahe $ nNnımm Auch . W as WIr darbringen. Darum bır-
Lra  n suscıpere dıgneris. Per Christum. ten WIr durch Christus, UuNsSseren Herrn.

Praefatio: Vere dignum eft lustum EeST, ACqQUßUum et Prätfation: In Wahrheit 1st würdig und recht, dır, Herr, he1-
salutare, N05 tıbı, Domine, S$anctie Pater, SCMDEF et liger Vater, immer un berall danken durch UNSMeICN Herrn
ubıque gratias 9 DCr lesum Christum, Domi- Jesus Christus. Um diıch, den lebendıgen un wahren Gott
DU OSTruUum. Deum vivum et confi- bekennen, hast du dir Auserwählte Propheten erweckt, damıt
tendum electos prophetas SuSCItast., qul populum S1e dein olk unterwıesen in der Erwartung des Heiles. Unter
LuUuum erudırent ın exspectatione salutis. Eos inter ihnen hast du Elıya AUS Tischbe mit deiner besonderen Freund-
Eliam Thesbitem dıvyına amıcıt1ıa decorastı, uL, zelo schaft ausgezeichnet; du hast ıhn MITt heiliıgem Eifer für deine
gloriae Lu4ae zelatus, omniıpotentiam et misericor- FEhre erfüllt, damıt deine Allmacht un! deın Erbarmen Ver-
dıam 1uam manıifestaret. Ipsum quOoqu«c ınter künde Ihn liessest du erscheinen als Zeugen der Verklärung
transfigurationis testies Christo acdstare voluisti, ut Christi, damıiıt CT, der 1n deiner Schau wandelt, sıch auch

der Herrlichkeit deines Sohnes erfreute. Darum fejern WIr dıchFılir tul1 glori0so gauderet aSDECTU quı TU in CO“

SPECIU SCINDET ambulavırt. ideo, eCu caelorum auf Frden MIit den Kräften des Hımmels und sıngen ohne Ende
Virtutibus ın terrIiıs jugiter celebramus, ma:estatı Heıilig, heilig, heilıg
fEu2e S1N€ tine dicentes: Sanctus, S5anctus, Sanc-
LUuS

Ant ad communıo0nem.: Comedit Flıas et bıbıt, et Kommunzonvers: Elija un trank un wanderte, durch
ambulavit ın fortitudine cıbı illius QU! ad INONMN- diese Speise gestärkt, bıs ZzZuU Gottesberg Horeb Kg 19,
LE  3 De1r (cf Rg 19,
Ost communıOonemMm: In InNnCNSa Fili tul, Domine, Schlussgebet: Herr un Gott, Tısch deines Sohnes wurden
c1bo DOLUqueE angelico roboratis, concede: UL, WIr 99181 Speise un TIrank VO! Hımmel gestärkt. Wır bitten
DEr fidem SCINDET inquirentes, in gloriae dıch, 1Aass 23 ın der Kraft dieser Speise dir ımmer besser folgen
perenni £EUO Truamur aSDECTIU. Per Christum. durch den Glauben und Berg deiner Herrlichkeit deiner

Anschauung gelangen. Darum bitten wr1ir durch Christus,
CMn Herrn.

Die Iuli: Juli
Ierem14e, prophetae (Memaorı4a) HL Jeremi4, Prophet (Gedenktag)

leremi14s 1admodo I1UVenIis ad 1333181 propheticum Jeremia wurde bereits iın Jugendlichem Alter zu Propheten-
VOCALUS ESTt N1NO 626 ANnfe Christum Mu- dienst erufen. Sein Prophetenamt brte 2US den K5S-

nıgen Joschija, Joahaz, Jojachin un: Zidkija. Nach der Weg-NEeIre prophetico unctus est regibus Iosıa, loachaz,
loachim ei Sedec:a Populo Israel ın captivıtatem führung des Volkes in dıe Gefangenschaft un der Zerstörung
redacto eit lerusalem deserta, sedit leremias in Jerusalems Sass Jeremia auf den Ruinen der Stadrt und be-

weınte in seinen STOSSCH Klageliedern den Untergang der Her-rulnıs CLvVvitatiıs flens lamentation:ıbus magnıs inter1-
tu  3 dominae gentium populi Dei deporta- rın der Völker un die Verbannung des Volkes (Cottes. Er
tionem. In egyptum ductus, ibique, secundum selbst wurde nach Ägypten mitgeführt und dort nach einer

alten Tradıtion Aus VWurt über se1ne Busspredigten gesteinigt.antıquam tradıtionem, Iudaeıs, 1uUs increpatio-
indıgno ferentibus, Japıdatus est.
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Eröffnungsvers: Der Prophet Elija aus Tischbe sprach: Es lebt 
der Herr, der Gott Israels; in seinem Dienst stehe ich. (1 Kg 
17, 1) oder: Bevor der Tag des Herrn kommt, der grosse und 
furchtbare Tag, sende ich zu euch dem Propheten Elija. Er wird 
das Herz der Väter wieder den Söhnen zuwenden und das 
Herz der Söhne ihren Vätern. (Mal 3, 23 -24 bzw. 4, 5 -6) 

Tagesgebet: Allmächtiger, ewiger Gott, du hast den heiligen 
Elija, deinen Propheten, vor deinem Angesicht leben lassen und 
ihn mit heiligem Eifer für deine Ehre erfüllt. Gib uns, deinen 
Dienern, dass auch wir immerfort dein Angesicht suchen und 
glaubwürdige Zeugen deiner Liebe werden. Därum bitten wir 
durch Jesus Christus. 

Lesung: Wie ehrfurchtgebietend warst du, Elija? (Sir 48, 1-4. 
9-11) 

Zwischengesang (Ps 145 [144], 17-21 mit Kehrvers): Der Herr 
ist nahe allen, die ihn anrufen. 

Halleluja: Dies ist mein geliebter Sohn, auf ihn sollt ihr hören! 
(Mt 17, 5) 

Evangelium: Mose und Elija sprachen von seinem Ende (Lk 9, 
28b-36) 

Gabengebet: Schau in Gnaden, Herr, auf die Gaben deiner Kir-
che, und wie du dem Opfer des Elija auf wunderbare Weise 
nahe warst, so nimm auch an, was wir darbringen. Darum bit-
ten wir durch Christus, unseren Herrn. 

Präfation: In Wahrheit ist es würdig und recht, dir, Herr, hei-
liger Vater, immer und überall zu danken durch unseren Herrn 
Jesus Christus. Um dich, den lebendigen und wahren Gott zu 
bekennen, hast du dir auserwählte Propheten erweckt, damit 
sie dein Volk unterwiesen in der Erwartung des Heiles. Unter 
ihnen hast du Elija aus Tischbe mit deiner besonderen Freund-
schaft ausgezeichnet; du hast ihn mit heiligem Eifer für deine 
Ehre erfüllt, damit er deine Allmacht und dein Erbarmen ver-
künde. Ihn liessest du erscheinen als Zeugen der Verklärung 
Christi, damit er, der in deiner Schau wandelt, sich auch an 
der Herrlichkeit deines Sohnes erfreute. Darum feiern wir dich 
auf Erden mit den Kräften des Himmels und singen ohne Ende: 
Heilig, heilig, heilig .. . 

Kommunionvers: Elija ass und trank und wanderte, durch 
diese Speise gestärkt, bis zum Gottesberg Horeb. (1 Kg 19, 8) 

Schlussgebet: Herr und Gott, am Tisch deines Sohnes wurden 
wir mit Speise und Trank vom Himmel gestärkt. Wir bitten 
dich, lass uns in der Kraft dieser Speise dir immer besser folgen 
durch den Glauben und am Berg deiner Herrlichkeit zu deiner 
Anschauung gelangen. Darum bitten wir durch Christus, unse-
ren Herrn. 

Ant. ad introitum: Dixit Elias Thesbites: »Vivit 
Dominus Deus Israel, in cuius conspectu sto«. 
(I Rg 17, 1) vel: Ecce ego mittam vobis Eliam 
Prophetam, antequam veniat dies Domini magnus 
et horribilis. Et convertet cor patrum ad filios, et 
cor filiorum ad patres eorum. (Mal 4, 5-6) 

Collecta: Omnipotens sempiterne Deus, qui beato 
Eliae, prophetae tuo ante faciem tuam vivere eum-
que zelo gloriae tuae zelare tribuisti, concede fa-
mulis tuis, ut, faciem tuam semper inquirentes, 
dilectionis tuae testes fieri mereantur. Per Do-
minum. 

Lectio Prior: »Sic amplificatus est Elias in mirabi-
libus suis.« (Sir 48, 1 -4, 9- 11) 

Psalmus Responsorius (Ps 144, 17-18, 19-21 [R 
18] : Prope est Dominus omnibus in vocantibus eum. 

Alleluia: Alleluia. Hic est Filius meus dilectus: 
ipsum audite. Alleluia. (cf Mt 17, 5) 

Evangelium: »Moyses et Elias dicebant exodum 
eius.« (Lc 9, 28b-36) 

Super oblata: Munera Ecclesiae tuae, quaesumus, 
Domine, propitius respice, et qui sacrificio Eliae 
prophetae mirabiliter affuisti, hostias quoque nos-
tras suscipere digneris. Per Christum. 

Praefatio: Vere dignum et iustum est, aequum et 
salutare, nos tibi, Domine, sancte Pater, semper et 
ubique gratias agere, per Iesum Christum, Domi-
num nostrum. Ad te Deum vivum et verum confi-
tendum electos prophetas suscitasti, qui populum 
tuum erudirent in exspectatione salutis. Eos inter 
Eliam Thesbitem divina amicitia decorasti, ut, zelo 
gloriae tuae zelatus, omnipotentiam et misericor-
diam tuam manifestaret. Ipsum quoque inter 
transfigurationis testes Christo adstare voluisti, ut 
Filii tui glorioso gauderet aspectu qui tui in con-
spectu semper ambulavit. Et ideo, cum caelorum 
Virtutibus in terris te iugiter celebramus, maiestati 
tuae sine fine dicentes: Sanctus, Sanctus, Sanc-
tus ... 

Ant. ad communionem: Comedit Elias et bibit, et 
ambulavit in fortitudine cibi illius usque ad mon-
tem Dei. (cf I Rg 19, 8) 

Post communionem: In mensa Filii tui, Domine, 
cibo potuque angelico roboratis, concede: ut, te 
per fidem semper inquirentes, in monte gloriae 
perenni tuo fruamur aspectu. Per Christum. 

Die 21 lulii: 
S. leremiae, prophetae (Memoria) 

Ieremias admodo iuvenis ad munus propheticum 
vocatus est anno 626 ante Christum natum. Mu-
nere prophetico functus est regibus Iosia, Ioachaz, 
Ioachim et Sedecia. Populo Israel in captivitatem 
redacto et Ierusalem deserta, sedit Ieremias in 
ruinis civitatis flens lamentationibus magnis interi-
tum dominae gentium et populi Dei deporta-
tionem. In Aegyptum ductus, ibique, secundum 
antiquam traditionem, a Iudaeis, eius increpatio-
nes indigno ferentibus, lapidatus est. 

21. Juli: 
Hl. Jeremia, Prophet (Gedenktag) 

Jeremia wurde bereits in jugendlichem Alter zum Propheten-
dienst berufen. Sein Prophetenamt übte er aus unter den Kö-
nigen Joschija, Joahaz, Jojachin und Zidkija. Nach der Weg-
führung des Volkes in die Gefangenschaft und der Zerstörung 
Jerusalems sass Jeremia auf den Ruinen der Stadt und be-
weinte in seinen grossen Klageliedern den Untergang der Her-
rin der Völker und die Verbannung des Volkes Gottes. Er 
selbst wurde nach Ägypten mitgeführt und dort nach einer 
alten Tradition aus Wut über seine Busspredigten gesteinigt. 
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AÄAnt. ad ıntroitum: Ego congregabo reliquias SICc- Eröffnungsvers: selbst sammle den est meıiner Schate
215 me1, de omnıbus terris, et suscitabo u COS allen Ländern un werde ıhnen Hırten geben, die s1e weıden.
S, el PASCENT e0S. (Ter 23, 3-4) (jer 23, 3-4)
Collecta: Deus, quı populum [UuUUumM PCr lere- Tagesgebet: Gott, in deinem Erbarmen hast du deıin olk durch
mı2e prophetae, ad paenıtentiam misericorditer die Predigt des Propheten Jeremia ZUF Busse gerufen. Sprich
vocastı, Ar omniıbus NOS Propitius aAbsolve peccatıs, uns gnädıg trei von unsceren Sünden, damiıt, was wr1r ur  L 11s5ere
UT, quod nOstris offensionibus TOMEreCMUTF, Cu2 1N- Schuld verdienen, durch deine Vergebung getilgt wırd. Darum
dulgentia repellatur. Per Dominum. bitten wır durch Jesus Christus.
Lecti0 Prior: »Priusquam te tormarem ın O, Lesung: Noch ehe iıch dich 1m Mutrerleib formte, habe ich dich
NOV1 ® (ler 1, 4-10) ausersehen. (jer 1, 4-10)
Psalmus Responsorius (Ier 17, /- LcC 11, 28 ] Zwischengesang (jer 17, 7-8 mi1t Kehrvers): Selig, die das Wort
Beatı quı audıunt verbum De1 custodiunt ıllud; Cjottes hören un befolgen. (Lk 11, 28)

ler 31, vel In Carıtate dilexi LE,

Alleluia: Alleluia. Priusquam $ormarem in O, Halleluja: Noch ehe ich dich 1m Mutterleib formte, habe ıch
NOVvIı C * i exıres de vulva, sanctıficavı dich ausersehen, noch ehe du AUSs dem Mutterleib hervorkamst,
LC, et prophetam in gentibus dedi te Alleluia (ler habe iıch dıch geheilıgt, ZuU Propheten tür die Völker habe ıch
1, dich bestimmt. Jer 1,

Evangelium: »Sı COgNOV1SSES QUAa«C ad a tibi!« Evangelium: Wenn du doch erkannt hättest, Wasß dır Frieden
(Lc 19, 41-44 vel » Jerusalem, Qquac lapıdas Pro- bringt. (Lk 19, 41-44) oder: Jerusalem, du stein1gst die Pro-
phetas qu1 ad LE missı UNrF. (Mrt 23, pheten, die dir gesandt werden. (Mrt 23, 37-
er oblata: Praesta QUAESUMUUS, omnıpotens et Gabengebet: Wır bıtten dıch, allmächtiger un barmherziger
miser1COrs Deus, ut haec salutarıs oblatio, depreca- Gott, was WIr unserem eıl darbringen, efreie deine Die-
tione beati eremıa Prophetae, amulos LUOS el nerinnen un Diener auf die Fürsprache des heiligen Propheten
propriis reatiıbus indesinenter expediat, et aAb Jeremia von aAller Schuld un beschütze S1e VOLr allem Unheil.
nıbus ueartur adversıis. Per Christum. Darum bıtten WIr durch Christus, uUuNserTren Herrn.

Änt. ad cComMmmMuNnNLONEM: In Carıtate dilexı Kommun:zonvers: Miıt ewıiger 1Liebe habe iıch dich geliebt,
C  $ deo attraxı te mıserans. (Ier 51, darum habe ıch dır lange die Treue ewahrt. (Jer 31,
Ost COMMUUNLONEM: Deus quı pPer hunc m Schlussgebet: Gott, durch dieses Lebensbrot hast du V O!  -
vıtae peccatı yinculo amulos LUOS lıberastı, den Fesseln der Sünde etreıt. Die du MI1L ewıiger Liebe gelıebt
Oru et1am corda miserans SIC attrahe, utC 11U111- hast, zıehe In Gnaden dich Darum bitten Wır durch Chri-
quam separarı permittas, QuOS ın carıtate PCT- STUS, unscien Herrn.

dilexist]. DPer Christum.

Die Augustt August:
Ss Machabaeorum, Dıiıe heiligen Makkabäischen Brüder, Märtyrer
Septem ratres iıudaeı CU Sua, tempore Ma- Sıeben Märtyrerbrüder erlıtten mMit ıhrer Multter
chabaeorum, sub 1mMp10 rcgc Antıoch1i10 Ep1- standhaftrt das Martyrıum n der 'Thora un der Einhal-
phane, (cırca NMNu a. CC 168) martyrıum ftor- CunNg der überkommenen Lebensweise. Dıies geschah, WI1e 1an

tıter, ın SAancia Civıtate, ut1ı creditur, sublerunt, annımmt, iın der heiligen Ta Jerusalem ZuUur eit der Akka-
DPro patrıls legıbus el institut1ls. Eorum reliquıiae aAb bäer dem gottlosen König Antıochus Epiphanes (etwa
Antıiochla, ubj asservabantur, saeculo VI;, Romam das Jahr 168 v. Chr.) Ihre Gebeıine wurden 1m 6. Jahr-
translatae SUNT, ıbıque in eccles1ia Sanctı Petrı ad undert VO  - Antiochien, $1Ee hıs dahın beigesetzt d  N,
Vincula u ad Praesentem diem honorıtfice - nach RKRom übertragen. Dort werden S1e bıs auf den heutigen

Tag ın der Kırche Pıetro in VYıncoli voller Hochachtung VOEI-
ehrt.

AÄnt ad ıntroıLum.: Ego u  $ SICUT et Tartres mel1, Eröffnungsvers: gebe W1ie meıne Brüder Leib un Leben hın
anımam et COTDUS IMNECUM trado Pro patrıls legibus. tür dıe (sesetze unserer Väter. (2 akk /, 37)
(I1 Mach /, 37)
Collecta: Fraterna nOS, Domuine, Martyrum LUO- Tagesgebet: Mıt Freude erfülle uns, Herr, der Sıep deiner hei-
IU COTONAa laetificet: QUuUaC CT tide] nOSIT4e€e Dr  - lıgen Märtyrerbrüder. Er schenke unserem Glauben Wachstum
beat incrementa virtutum, multiplici NOS suffra- ım Guten un stärke uns ın unseren Anfechtungen. Darum bit-
10 consoletur. DPer Dominum. ten wır durch Jesus Christus.

Lectio Prior: » Paratı morIl, magıs QqUamı Lesung: Eher sterben WIr, als dass WIr dıe (jesetze unsere:r Vä-
praevarıcarı.« (Mach /, 1-2, 9-14, 20-21, - ter übertreten. (2 akk /, 1-2.9-14.20-21.27b-30.39-41)
9-4
Psalmus Responsorius (Ps 118 [10.11.12.13.14 Zwischengesang (Ps 119 [118], 9-14 IMI Kehrvers): Nach de1-

In vıa testımon10rum LUOrumM delectatus L Vorschriften leben, freut miıch
58
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Ant. ad introitum: Ego congregabo reliquias gre-
gis mei, de omnibus terris, et suscitabo super eos 
pastores, et pascent eos. (Ier 23, 3 -4) 

Collecta: Deus, qui populum tuum per os Iere-
miae prophetae, ad paenitentiam misericorditer 
vocasti, ab omnibus nos propitius absolve peccatis, 
ut, quod nostris offensionibus promeremur, tua in-
dulgentia repellatur. Per Dominum. 

Lectio Prior: »Priusquam te formarem in utero, 
novi te.« (Ier 1, 4-10) 

Psalmus Responsorius (Ier 17, 7-8 [R. Lc 11, 28] : 
Beati qui audiunt verbum Dei et custodiunt illud; 
(R. Ier 31, 3) vel: In caritate perpetua dilexi te. 

Alleluia: Alleluia. Priusquam te formarem in utero, 
novi te: et antequam exires de vulva, sanctificavi 
te, et prophetam in gentibus dedi te. Alleluia. (Ier 
1, 5) 

Evangelium: »Si cognovisses quae ad pacem tibi!« 
(Lc 19, 41-44) vel: »Ierusalem, quae lapidas Pro-
phetas qui ad te missi sunt.« (Mt 23, 37-38) 

Super oblata: Praesta quaesumus, omnipotens et 
misericors Deus, ut haec salutaris oblatio, depreca-
tione beati Ieremia Prophetae, famulos tuos et a 
propriis reatibus indesinenter expediat, et ab om-
nibus tueatur adversis. Per Christum. 

Ant. ad communionem: In caritate perpetua dilexi 
te; et ideo attraxi te miserans. (Ier 31, 3) 

Post communionem: Deus qui per hunc panem 
vitae a peccati vinculo famulos tuos liberasti, 
eorum etiam corda miserans sic attrahe, ut num-
quam a te separari permittas, quos in caritate per-
petua dilexisti. Per Christum. 

Eröffnungsvers: Ich selbst sammle den Rest meiner Schafe aus 
allen Ländern und werde ihnen Hirten geben, die sie weiden. 
( Jer 23, 3-4) 

Tagesgebet: Gott, in deinem Erbarmen hast du dein Volk durch 
die Predigt des Propheten Jeremia zur Busse gerufen. Sprich 
uns gnädig frei von unseren Sünden, damit, was wir für unsere 
Schuld verdienen, durch deine Vergebung getilgt wird. Darum 
bitten wir durch Jesus Christus. 

Lesung: Noch ehe ich dich im Mutterleib formte, habe ich dich 
ausersehen. ( Jer 1, 4-10) 

Zwischengesang ( Jer 17, 7-8 mit Kehrvers): Selig, die das Wort 
Gottes hören und es befolgen. (Lk 11, 28) 

Halleluja: Noch ehe ich dich im Mutterleib formte, habe ich 
dich ausersehen, noch ehe du aus dem Mutterleib hervorkamst, 
habe ich dich geheiligt, zum Propheten für die Völker habe ich 
dich bestimmt. ( Jer 1, 5) 

Evangelium: Wenn du doch erkannt hättest, was dir Frieden 
bringt. (Lk 19, 41-44) oder: Jerusalem, du steinigst die Pro-
pheten, die zu dir gesandt werden. (Mt 23, 37-38) 

Gabengebet: Wir bitten dich, allmächtiger und barmherziger 
Gott, was wir zu unserem Heil darbringen, befreie deine Die-
nerinnen und Diener auf die Fürsprache des heiligen Propheten 
Jeremia vdn aller Schuld und beschütze sie vor allem Unheil. 
Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn. 

Kommunionvers: Mit ewiger Liebe habe ich dich geliebt, 
darum habe ich dir so lange die Treue bewahrt. ( Jer 31, 3) 

Schlussgebet: Gott, durch dieses Lebensbrot hast du uns von 
den Fesseln der Sünde befreit. Die du mit ewiger Liebe geliebt 
hast, ziehe in Gnaden an dich. Darum bitten wir durch Chri-
stus, unseren Herrn. 

Die 3 Augusti: 
Ss. Machabaeorum, martyrum 

Septem fratres iudaei cum matre sua, tempore Ma-
chabaeorum, sub impio rege Antiochio IV Epi-
phane, (circa annum a. C. 168) martyrium for-
titer, in sancta Civitate, uti creditur, subierunt, 
pro patriis legibus et institutis. Eorum reliquiae ab 
Antiochia, ubi asservabantur, saeculo VI, Romam 
translatae sunt, ibique in ecclesia Sancti Petri ad 
Vincula usque ad praesentem diem honorifice ve-
nerantur. 

Ant. ad introitum: Ego autem, sicut et fratres mei, 
animam et corpus meum trado pro patriis legibus. 
(II Mach 7, 37) 

Collecta: Fraterna nos, Domine, Martyrum tuo-
rum corona laetificet: quae et fidei nostrae prae-
beat incrementa virtutum, et multiplici nos suffra-
gio consoletur. Per Dominum. 

Lectio Prior: »Parati sumus mori, magis quam 
praevaricari.« (Mach 7, 1-2, 9-14, 20-21, 27b-30, 
39-41) 

Psalmus Responsorius (Ps. 118 [10.11.12.13.14] 
[R 14a]): In via testimoniorum tuorum delectatus 
sum. 

3. August: 
Die heiligen Makkabäischen Brüder, Märtyrer 

Sieben Märtyrerbrüder erlitten zusammen mit ihrer Mutter 
standhaft das Martyrium wegen der Thora und der Einhal-
tung der überkommenen Lebensweise. Dies geschah, wie man 
annimmt, in der heiligen Stadt Jerusalem zur Zeit der Makka-
bäer unter dem gottlosen König Antiochus IV. Epiphanes (etwa 
um das Jahr 168 v. Chr.). Ihre Gebeine wurden im 6. Jahr-
hundert von Antiochien, wo sie bis dahin beigesetzt waren, 
nach Rom übertragen. Dort werden sie bis auf den heutigen 
Tag in der Kirche S. Pietro in Vincoli voller Hochachtung ver-
ehrt. 

Eröffnungsvers: Ich gebe wie meine Brüder Leib und Leben hin 
für die Gesetze unserer Väter. (2 Makk 7, 37) 

Tage' sgebet: Mit Freude erfülle uns, Herr, der Sieg deiner hei-
ligen Märtyrerbrüder. Er schenke unserem Glauben Wachstum 
im Guten und stärke uns in unseren Anfechtungen. Darum bit-
ten wir durch Jesus Christus. 

Lesung: Eher sterben wir, als dass wir die Gesetze unserer Vä-
ter übertreten. (2 Makk 7, 1 -2.9 - 14.20-21.27b -30.39-41) 

Zwischengesang (Ps 119 [118], 9 - 14 mit Kehrvers): Nach dei-
nen Vorschriften zu leben, freut mich. 
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Alleluta: Aleluia. Beatı quı persecutionem patıun- Halleluja: Selig, die um der Gerechtigkeit willen verfoigt WerTr-
LUr PTFODtEr lustiti1am, quoni1am 1psorum est TrESNUID den: denn ihnen gehört das Himmelreich. (Mt D, 10)
caelorum. Alteluza. (Mt D, 9, 10)
Evangelium: »Calıcem 1eum (Mrt 20, Evangelium: Meınen Becher werdet ıhr triınken. (Mt 20, 17-2
17-
Super oblata: Mysteria LUg, Domine, PTro CIO- Gabengebet: Wır tejern die heiligen Geheimnisse, Herr,
TU Martyrum LUOTUM honore devota IFr Gott, i1im Gedächtnis deine Märtyrer MIt scheuer Ehrfurcht.
UuSs! quıbus praesidium nobis CTresSCai gAU- 255 uns deinem Schutz leiben und Zuversicht und
dium Per Christum. Freude behalten. Darum bitten wir durch Christus, uNsSeIenN

Herrn.

AÄAnt ad COMMUNLONEM: MaJ:o0orem cCarıtatem N C111  Ö Kommunt:zonvers: Es g1ibt keine grössere Liebe als dıe, venn

habet, ut anımam Qquis PIo 2AMICIS SUlS, dicıt einer senıin Leben gibt für se1ine Freunde, spricht der Herr. (Joh
Dominus (10 15, 13) 15, 13)
Ost COMMUuNL1ONEM.: Praesta, q  UMUuS, OMmn1po- Schlussgebet: Allmächtiger Gott, WIr haben das Gedächtnis
Ltens Deus  D  n ut m memoriam sacramentı partı- deiner heiligen Märtyrer durch die Teilnahme Opter deıiınes
cıpatione recolıimus, tidem quoqu«c proficıiendo Sohnes getfeiert. 25$ uns 1n ihrer Nachfolge gläubig an-

Per Christum. schreiten. Darum bıtten WITr durch Christus, unseren Herrn.

Di;e Septembris: September:
Moysis, legislatoris ef prophetae (Memaortia) HI Mose, Gesetzgeber un Prophet (Gedenktag)

Magnus dux, legislator, qul populum Aegypto Der groSSC Führer und Gesetzgeber, der seıin olk AuUsS Ägypten
eduzxıt rexXit leges e1 condidıt, s4ec. herausführte, es reglerte und ıhm die Weisungen (jottes über-
ViEIT. Fılıa Pharaonis eurnm salvat, et aAb mittelte, lehte 11 15. Jahrhundert v. Chr ine Tochter des
eadem adoptatur appellatur Moyses, quia Pharao eftete ıhn VO Tode, adoptierte ıhn und nannte ıh
de AaQqua tulıt 1111,. Apparitione Angeli Dei in rubo Mose: denn Au dem W asser hatte S1e ıhn geZzZOgECN. urch dıe
ardenti divinitus edocetur ut iberet populum aAb Erscheinung eines Gottesengels im rennenden Dornbusch er-

Oppressjione. Sub protectione De cael; profecti hielt die Gewissheıit, dass senın olk A UusS der Knechtschaft
SUNT Israelıtae perI Mare rubrum C& desertum. Moy- herausführen solle Unter Cjottes Schutz Ogecn die Israeliten
SCS, considerata promissa e vertice Montıis durch das ote Meer und durch die VW üste., Ose schaute das
Nebo, ıbj diem SUDTreMum obiit, et sepultus in verheissene Land VO Gipfel des erges ebo 2U5, Dort starb
valle Lerr4ae oab und wurde ıIn einem Tal des Landes oab begraben.
AÄAnt ad ıntroitlum.: Dilectus Deo hominiıbus Eröffnungsvers: Geliebt VO: Gott und den Menschen: Mose,
Moyses CU1US memorıa in benedicetione est Sır seın Andenken sel rAN egen (Sır 45,
45,
Collecta: Domine, qui Dr Moysen eduxıistı PO Tagesgebet: COott, du hast durch Mose deın olk Aus dem
lum TUUu: de Captıvıtatıs, eique anciam le- Lande der Knechtschaft herausgeführt und ihm deıine heilıge
gCm Ltuam tradıidiısti, tac NOS, qQUaCSUMUS, peccatı Weisung gegeben, etreie uUuNsS, bıtten WIr, vVvVon der Knecht-
servıtute liberatos, ita tuis iınhaerere mandatıs, ut schatt der Sünde und 245S uns deiınen Geboten tfolgen, dass
ad patrıam pervenı1amus 46T6e171Nam—mMmı. Per Dominum. WIr ZUIN ewıgen Vaterland gelangen. SO bitten WITr durch Jesus

Christus.

Lesung: Niemals wıieder 151 ın Israel eın Prophet wıe Mose auf-Lectio Prıor: » Non surrexit ultra propheta in Is-
rael S1CUT Moyses. « (Dr 34, 1-12) (Dtn 34, 1-12)
Psalmus Responsorius (Dr 32, 1'3 3-4a, 10-11 Zwischengesang (Dtn 32, 1-4a.10-11 miı1t Kehrvers): 111

3 1) Nomen Domin ı invocabo: date magnıfi- den Namen des Herrn anruten; preist die (jrösse NSsSCeCTes (‚Ottes.
centi1am Deo NOSTIIO.

Alleluza: Alleluia. Cantemus Domino: gloriose Halleluja: Wır sıngen dem Herrn 21n Lied, denn 15t hoch
11MmM magnıficatus esSt. Allelına. (cf x 15, erhaben. (Ex 15,

Evangelıum: „Non Moyses dedit vobis Panecm de Evangelium: icht Mose hat euch das TOLT VO Hımmel gC-
caelo, sed Pater.« (Io 6, 28-35) vel » Fcce aD geben, sondern mein Vater. Joh 6, 28-35) oder: Da sahen Sie
fueruntft Moyses Elias Cu lesu loquentes.« (Mt plötzlich Mose und Elija MIT Jesus reden. (Mr 17, 1-9)
17, 1-9)
er oblata: Duscıpe MUuNCcCIa, Domine, in beati Gabengebet: Nımm Ö Herr, V WIr Gedächtnistag des
Moysıs commemoOratione delata, u $idelium heiligen Mose darbringen, damıt dıe Gaben deiner Gläubigen
TU: blatıo ın 1uUs sacrıficı.m quil verwandelt werden in das Opter dessen, der durch sein Blut

den ueln und ewıigen Bund besiegelt hat und der mi1t dır ebtVU: ACTLErNUMQUE Testamentum SUO sanguıne cCOnNn-
secraviıt. Qui Tecum V1VIT. und herrschrt in Ewigkeıt.
Ant ad communıOneEeM: Iste panıs, qucm Do- Kommunzonvers: Das ISt. das Brot, das der Herr euch
mıiınus dedit vobis ad vescendum. (Ex 16, 15) gibt. (Ex 16, 15)
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Alleluia: Alleluia. Beati qui persecutionem patiun-
tur propter iustitiam, quoniam ipsorum est regnum 
caelorum. Alleluia. (Mt 5, 9, 10) 

Evangelium: »Calicem meum bibetis.« (Mt 20, 
17-23) 

Super oblata: Mysteria tua, Domine, pro sancto-
rum Martyrum tuorum honore devota mente trac-
temus: quibus et praesidium nobis crescat et gau-
dium. Per Christum. 

Ant. ad communionem: Maiorem caritatem nemo 
habet, ut animam ponat quis pro amicis suis, dicit 
Dominus (Io 15, 13) 

Post communionem: Praesta, quaesumus, omnipo-
tens Deus: ut quorum memoriam sacramenti parti-
cipatione recolimus, fidem quoque proficiendo sec-
temur. Per Christum. 

Halleluja: Selig, die um der Gerechtigkeit willen verfolgt wer-
den; denn ihnen gehört das Himmelreich. (Mt 5, 10) 

Evangelium: Meinen Becher werdet ihr trinken. (Mt 20, 17-23) 

Gabengebet: Wir feiern die heiligen Geheimnisse, Herr, unser 
Gott, im Gedächtnis an deine Märtyrer mit scheuer Ehrfurcht. 
Lass uns stets unter deinem Schutz bleiben und Zuversicht und 
Freude behalten. Darum bitten wir durch Christus, unseren 
Herrn. 

Kommunionvers: Es gibt keine grössere Liebe als die, wenn 
einer sein Leben gibt für seine Freunde, spricht der Herr. (Joh 
15, 13) 

Schlussgebet: Allmächtiger Gott, wir haben das Gedächtnis 
deiner heiligen Märtyrer durch die Teilnahme am Opfer deines 
Sohnes gefeiert. Lass uns in ihrer Nachfolge gläubig voran-
schreiten. Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn. 

Die 4 Septembris: 
S. Moysis, legislatoris et prophetae (Memoria) 

Magnus dux, legislator, qui populum ex Aegypto 
eduxit et rexit et leges ei condidit, XV saec. a. C. 
vixit. Filia Pharaonis eum a morte salvat, et ab 
eadem adoptatur atque appellatur Moyses, quia 
de aqua tulit eum. Apparitione Angeli Dei in rubo 
ardenti divinitus edocetur ut liberet populum ab 
oppressione. Sub protectione Dei caeli profecti 
sunt Israelitae per Mare rubrum et desertum. Moy-
ses, considerata terra promissa e vertice Montis 
Nebo, ibi diem supremum obiit, et sepultus est in 
valle terrae Moab. 

Ant. ad introitum: Dilectus Deo et hominibus 
Moyses cuius memoria in benedictione est. (Sir 
45, 1) 

Collecta: Domine, qui per Moysen eduxisti popu-
lum tuum de terra captivitatis, eique sanctam le-
gern tuam tradidisti, fac nos, quaesumus, a peccati 
servitute liberatos, ita tuis inhaerere mandatis, ut 
ad patriam perveniamus aeternam. Per Dominum. 

Lectio Prior: »Non surrexit ultra propheta in Is-
rael sicut Moyses.« (Dt 34, 1-12) 

Psalmus Responsorius (Dt 32, 1-2, 3-4a, 10-11 
[R. 3]): Nomen Domini invocabo; date magnifi-
centiam Deo nostro. 

Alleluia: Alleluia. Cantemus Domino: gloriose 
enim magnificatus est. Alleluia. (cf Ex 15, 1) 

Evangelium: »Non Moyses dedit vobis panem de 
caelo, sed Pater.« (Io 6, 28-35) vel: »Ecce appa-
ruerunt Moyses et Elias cum Iesu loquentes.« (Mt 
17, 1-9) 

Super oblata: Suscipe munera, Domine, in beati 
Moysis commemoratione delata, ut fidelium tuo-
rum oblatio in Eius sacrificium transeat qui no-
vum aeternumque Testamentum suo sanguine con-
secravit. Qui tecum vivit. 

Ant: ad communionem: Iste est panis, quem Do-
minus dedit vobis ad vescendum. (Ex 16, 15) 

4. September: 
Hl. Mose, Gesetzgeber und Prophet (Gedenktag) 

Der grosse Führer und Gesetzgeber, der sein Volk aus Ägypten 
herausführte, es regierte und ihm die Weisungen Gottes über-
mittelte, lebte im 15. Jahrhundert v. Chr. Eine Tochter des 
Pharao rettete ihn vom Tode, adoptierte ihn und nannte ihn 
Mose; denn aus dem Wasser hatte sie ihn gezogen. Durch die 
Erscheinung eines Gottesengels im brennenden Dornbusch er-
hielt er die Gewissheit, dass er sein Volk aus der Knechtschaft 
herausführen solle. Unter Gottes Schutz zogen die Israeliten 
durch das Rote Meer und durch die Wüste. Mose schaute das 
verheissene Land vom Gipfel des Berges Nebo aus. Dort starb 
er und wurde in einem Tal des Landes Moab begraben. 

Eröffnungsvers: Geliebt von Gott und den Menschen: Mose, 
sein Andenken sei zum Segen. (Sir 45, 1) 

Tagesgebet: Gott, du hast durch Mose dein Volk aus dem 
Lande der Knechtschaft herausgeführt und ihm deine heilige 
Weisung gegeben, befreie uns, so bitten wir, von der Knecht-
schaft der Sünde und lass uns so deinen Geboten folgen, dass 
wir zum ewigen Vaterland gelangen. So bitten wir durch Jesus 
Christus. 

Lesung: Niemals wieder ist in Israel ein Prophet wie Mose auf-
getreten. (Dtn 34, 1-12) 

Zwischengesang (Dtn 32, 1-4a.10-11 mit Kehrvers): Ich will 
den Namen des Herrn anrufen; preist die Grösse unseres Gottes. 

Halleluja: Wir singen dem Herrn ein Lied, denn er ist hoch 
erhaben. (Ex 15, 1) 

Evangelium: Nicht Mose hat euch das Brot vom Himmel ge-
geben, sondern mein Vater. (Joh 6, 28-35) oder: Da sahen sie 
plötzlich Mose und Elija mit Jesus reden. (Mt 17, 1-9) 

Gabengebet: Nimm an, o Herr, was wir am Gedächtnistag des 
heiligen Mose darbringen, damit die Gaben deiner Gläubigen 
verwandelt werden in das Opfer dessen, der durch sein Blut 
den neuen und ewigen Bund besiegelt hat und der mit dir lebt 
und herrscht in Ewigkeit. 

Kommunionvers: Das ist das Brot, das der Herr euch zu essen 
gibt. (Ex 16, 15) 
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O5 COMMUuNLONEM.: Deus, qul populum LUUMmM Der Schlussgebet: Gott, du hast dein olk durch vierz1g Jahre ın
quadragınta NS in deserto an cibastı, el in der \\V/A  uste MT dem Manna gespeist und (>C  CS in das verheıissene
terram prom1ıssam introduxisti, Draesta nobis fa- Land geführt. ache uns, deinen Dienerinnen un Dienern,
mulı:s LUOS, uLt hoc caeleste CONV1ıY1Um, Sit nobıs, dieses himmlische Festmahl einer Hılte für das gegenwärtige
vıtae praesentis aAuxılıiıum parıter uturae. Der w1ıe für das kommende Leben Darum bitten WIr durch Chri-
Christum. STUS, unseren Herrn.

Diıe Octobris: Oktober:
Abraham, Da triarchae (Memorta) Hl Abraham, Erzwvuater (Gedenktag)

Abram (pater excelsus), VOCAaLUS Abraham (pater Abram (der erhabene Vater) erhielt den Namen Abraham (Va-
multarum gentium), £u1it filius Thare, frater ter vieler Völker). Er WAar der Sohn des Terach, eın jüngerer
minor Aran, CU1US til1iam Saram duxit XOUOTrTem Bruder des Haran, dessen Tochter Sara Zur Tau nahm. Auf
Vocante Deo SCEMENGUEC promittente NnNum«<lTroSsSum, den Rut (jottes hin, der ıhm zahlreichen Samen versprach, ZUS
Abraham egreditur de Ur CLVvitate Chaldeorum Abraham imM 19. Jahrhundert V, Chr AZUS Ur der Kaldier in
veniıt in Chanaenitidem, qu am Deus posterıtate das Land der Kanaanıter, das Gott wieder und wieder seinen
3US daturum ıterum iterum Dromittit S2ECC Nachkommen ZUSAZTE. Als Bundeszeichen führte dıe Be-
XIX a.C Sıgnum toederıs instituit C1IrCuUumcCI1s10- schneidung e1n. Später sollte Abraham seinen Sohn Isaak
NeNM. Postmodum Abraham $1l1um Isaac ımmolare opfern und wollte voll Eıter diesem Betfehl nachkommen. Als
1USSUS STEIrenNuoO mandatum eXSEQU1 aggreditur, gyla- schon sein Messer erhoben hatte, wurde VO  — einem Engel
dium stringit, sed 4b angelo cohibetur, renovatıs gehindert, und dıe göttlichen Verheissungen wurden
divinis promissionibus. Fuerunt dıes vıtae bra: Abraham lebte 175 Jahre, und begruben ihn se1ıne Söhne
ham cCenLUmM septuagınta quinque nnı et sepelie- Isaak und Ismael
Frunt Cu Isaac et Ismael £i]lı1 e1lus.

Änt ad introıtum.: Abraham MASNus mult! Eröffnungsvers: Abraham wurde der Vater vieler Völker, seine
Ehre blieb makellos. Er hielt das Gebot des Höchsten und trattudiniıs gentium, est inventus siımilıs 1lı in

glorıa, quı CONnservavıt legem excelsı. (Sır 44, 20) 1n einen Bund MmMi1t ıhm. (Sır 44,

Collecta: Deus, quı 1n praemıum $ide1 Filium Tagesgebet: Gott, du hast verheissen, dass deın eingeborener
Unigenitum semıine Abrahae mundo nascCı Sohn für alle, die ylauben, als Nachkomme Abrahams in diese

Dromisistl, concede, Dropiıtius, uL fide, QqUam in bap- Welt geboren wird; gewähre 1n deiner G  üte, dass der Glaube,
t1Smo SUuscep1mus, in nobis qu 1Ad MOrtiem Der den wır 1n der 'Taufe empfangen haben, bıs unserem Tod
Carıtatem9 caelo nascı DPer Do durch die Liebe lebendig bleibt und WIr dadurch tür den Hım-
mınum. mel yeboren werden. Darum bıitten W1ir durch Jesus Christus.

Lectz:o Priıor: »F1de obtulit Abraham Isaac.« (Hebr Lesung Im Glauben brachte Abraham den Isaak dar (Hebr
11, 8-12, 17-19 11, 8-12.17-19
Psalmus Responsori4us (Lc ‚ 69-70, /1-72, 7375 Zwischengesang (Lk ‚ 69-75 miıt Kehrvers): Siehe, Herr, ıch

PS 39, 8a.9a]) CCe veni0, Domuine, U fa- komme, deiınen Willen fun. (Ps 40 [397] 8a.9a)
C1am voluntatem LUAam.

Alleluta: Alleluıa. Abraham esier exsulta- Halleluja: yuer Vater Abraham Jubelte, dass meıinen Tag
vır utf vıderet diem INCUIM, el vidıt et 7AaVISUS est sehen sollte Er csah ihn und freute sıch Joh S, 56)
Alleluia. (Io S, 56)
Evangelium: » Antequam Abraham fıeret, CRHO Evangelium: Ehe Abraham wWaf, bın ıch Joh S, 51-59
SU1I11.« (Io S, 51-5
uper oblata: Haec hostla, Pater clementissıme, Gabengebet: Gütiger Vater, diese Opfergabe erfülle uns$s mMiLt
spirıtu tilıorum adoption1s N OS repleat, uLt beatı dem (Jjeist der Sohnschaft Da wır dem heiligen Abraham in
Abrahae orationem imitantes, in petendis donis seinem Beten nacheifern, lass uns$s wıeder un wıiıeder deine
tuls iterum ıterum instare 1O  e Der Gnadengaben erbitten. urch Christus, unseren Herrn.
Christum.
Praeterenda esi prima PICA eucharistica quia bic patrı- Hınvwelils: Heute gebe dem Ersten Eucharistischen Hochgebet
archa nomınatur ın oratıone: Supra QUa«C propitio. den Vorzug, weıl der Frzvater genannt wird in dem Gebet »Blicke

versöhnt und gütig darauf nı;eder Lı

Änt, ad cComMMuUuNLONEM: Credıiıdıit Abraham Deo Kommun:zonvers: Abraham glaubte Gott, und wurde ıhm als
et reputatum EeSst Ilı ad lustitiam, eL AM1CUS De: Gerechtigkeit angerechnet, und wurde Freund Gottes Be-

Aannk. Jak 2, 23)appellatus est. lac 2, 23)
Oost cCommunıOonNeEM: Mysteriorum LUOFrUM, Do- Schlussgebet: Der heilıge Empfang deiner Geheimnisse, err,

Gott, schenke jenen Geist des Glaubens und des (Ge-miıne, Sanctia percept10, ıllum nobis *idei oboe-
dientiae spirı1tum infundat, qUO gentium horsams, durch den der Vater der Völker ehrenvoll als »deın
AMICUS LUUS merult appelları. Der Christum. Freund« bezeichnet werden darf. Darum bıtten WIr durch Chri-

STUS, unseren Herrn.
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Post communionem: Deus, qui populum tuum per 
quadraginta annos in deserto manna cibasti, et in 
terram promissam introduxisti, praesta nobis fa-
mulis tuos, ut hoc caeleste convivium, sit nobis, 
vitae praesentis auxilium pariter ac futurae. Per 
Christum. 

Schlussgebet: Gott, du hast dein Volk durch vierzig Jahre in 
der Wüste mit dem Manna gespeist und es in das verheissene 
Land geführt. Mache uns, deinen Dienerinnen und Dienern, 
dieses himmlische Festmahl zu einer Hilfe für das gegenwärtige 
wie für das kommende Leben. Darum bitten wir durch Chri-
stus, unseren Herrn. 

9. Oktober: 
Hl. Abraham, Erzvater (Gedenktag) 

Abram (der erhabene Vater) erhielt den Namen Abraham (Va-
ter vieler Völker). Er war der Sohn des Terach, ein jüngerer 
Bruder des Haran, dessen Tochter Sara er zur Frau nahm. Auf 
den Ruf Gottes hin, der ihm zahlreichen Samen versprach, zog 
Abraham im 19. Jahrhundert v. Chr. aus Ur der Kaldäer in 
das Land der Kanaaniter, das Gott wieder und wieder seinen 
Nachkommen zusagte. Als Bundeszeichen führte er die Be-
schneidung ein. Später sollte Abraham seinen Sohn Isaak 
opfern und wollte voll Eifer diesem Befehl nachkommen. Als 
er schon sein Messer erhoben hatte, wurde er von einem Engel 
gehindert, und die göttlichen Verheissungen wurden erneuert. 
Abraham lebte 175 Jahre, und es begruben ihn seine Söhne 
Isaak und Ismael. 

Eröffnungsvers: Abraham wurde der Vater vieler Völker, seine 
Ehre blieb makellos. Er hielt das Gebot des Höchsten und trat 
in einen Bund mit ihm. (Sir 44, 19.20) 

Tagesgebet: Gott, du hast verheissen, dass dein eingeborener 
Sohn für alle, die glauben, als Nachkomme Abrahams in diese 
Welt geboren wird; gewähre in deiner Güte, dass der Glaube, 
den wir in der Taufe empfangen haben, bis zu unserem Tod 
durch die Liebe lebendig bleibt und wir dadurch für den Him-
mel geboren werden. Darum bitten wir durch Jesus Christus. 

Lesung: Im Glauben brachte Abraham den Isaak dar. (Hebr 
11, 8-12.17-19) 

Zwischengesang (Lk 1, 69-75 mit Kehrvers): Siehe, Herr, ich 
komme, deinen Willen zu tun. (Ps 40 [39], 8a.9a) 

Halleluja: Euer Vater Abraham jubelte, dass er meinen Tag 
sehen sollte. Er sah ihn und freute sich. ( Joh 8, 56) 

Evangelium: Ehe Abraham war, bin ich. ( Joh 8, 51-59) 

Gabengebet: Gütiger Vater, diese Opfergabe erfülle uns mit 
dem Geist der Sohnschaft. Da wir dem heiligen Abraham in 
seinem Beten nacheifern, lass uns wieder und wieder deine 
Gnadengaben erbitten. Durch Christus, unseren Herrn. 

Hinweis: Heute gebe man dem Ersten Eucharistischen Hochgebet 
den Vorzug, weil der Erzvater genannt wird in dem Gebet: »Blicke 
versöhnt und gütig darauf nieder ...« 

Kommunionvers: Abraham glaubte Gott, und es wurde ihm als 
Gerechtigkeit angerechnet, und er wurde Freund Gottes ge-
nannt. ( Jak 2, 23) 

Schlussgebet: Der heilige Empfang deiner Geheimnisse, Herr, 
unser Gott, schenke uns jenen Geist des Glaubens und des Ge-
horsams, durch den der Vater der Völker ehrenvoll als »dein 
Freund« bezeichnet werden darf. Darum bitten wir durch Chri-
stus, unseren Herrn. 

Die 9 Octobris: 
S. Abraham, patriarchae (Memoria) 

Abram (pater excelsus), vocatus Abraham (pater 
multarum gentium), fuit filius Thare, frater natus 
minor Aran, cuius filiam Saram duxit uxorem. 
Vocante Deo semenque promittente numerosum, 
Abraham egreditur de Ur civitate Chaldeorum 
venit in Chanaenitidem, quam Deus posteritate 
eius daturum iterum atque iterum promittit saec. 
XIX a. C. Signum foederis instituit circumcisio-
nem. Postmodum Abraham filium Isaac immolare 
iussus strenuo mandatum exsequi aggreditur, gla-
dium stringit, sed ab angelo cohibetur, renovatis 
divinis promissionibus. Fuerunt dies vitae Abra-
ham centum septuaginta quinque anni et sepelie-
runt eum Isaac et Ismael filii eius. 

Ant. ad introitum: Abraham magnus pater multi-
tudinis gentium, et non est inventus similis illi in 
gloria, qui conservavit legem excelsi. (Sir 44, 20) 

Collecta: Deus, qui in praemium fidei Filium tu-
um Unigenitum ex semine Abrahae mundo nasci 
promisisti, concede, propitius, ut fide, quam in bap-
tismo suscepimus, in nobis usque ad mortem per 
caritatem operante, caelo nasci mereamur. Per Do-
minum. 

Lectio Prior: »Fide obtulit Abraham Isaac.« (Hebr 
11, 8-12, 17-19) 

Psalmus Responsorius (Lc 1, 69-70, 71-72, 73-75 
[R.: ps 39, 8a.9a]): Ecce venio, Domine, ut fa-
ciam voluntatem tuam. 

Alleluia: Alleluia. Abraham pater vester exsulta-
vit ut videret diem meum, et vidit et gavisus est 
Alleluia. (Io 8, 56) 

Evangelium: »Antequam Abraham fieret, ego 
sum.« (Io 8, 51-59) 

Super oblata: Haec hostia, Pater clementissime, 
spiritu filiorum adoptionis nos repleat, ut beati 
Abrahae orationem imitantes, in petendis donis 
tuis iterum atque iterum instare non vereamur. Per 
Christum. 

Praeferenda est prima prex eucharistica quia bic patri-
archa nominatur in oratione: Supra quae propitio. 

Ant. ad communionem: Credidit Abraham Deo: 
et reputatum est illi ad iustitiam, et amicus Dei 
appellatus est. (Iac 2, 23) 

Post communionem: Mysteriorum tuorum, Do-
mine, sancta perceptio, illum nobis fidei et oboe-
dientiae spiritum infundat, quo pater gentium 
amicus tuus meruit appellari. Per Christum. 
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Die Decembris: Dezember:
David, regıs e omnıum sanctiorum Ävorum H!I Önıg David und alle heiligen Vorfahren Christ:

(Memorıia) (Gedenktag)
Davıd, Bethlehem OFrTtUus, el OCIO Isaı 1lorum M1- David Stammte Bethlehem Von den acht Söhnen des Isaı
NIMuUSs, ia  =] corporıis robore pulchritudine quam war der Jüngste, 1ber bertraf 1E Körperkraft un
21N1M1 prudentıia fortitudine excellebat. Sa- Schönheit soOwı1e Geisteskraft un Klugheit, Von Samuel
muele reX, loco Saulıis Deo reiecCti, clam UNCTIUS, wurde Anstelle des VO'  - Gott verworfenen Saul heimlich ZU)

multo POSt IegNUum adeptus est. 'Ost Sau- König gesalbt, doch rhielt dıie Herrschaft Eersi viel später.
lıs MOFrtem, Davıd in Hebron transmigraviıt. Inde Nach dem Tod des Sau/ regıerte Davıd ın Hebron. Von dort
sedem Hierosolymam lebusaeıs ereptam transtulit, verlegte seinen S1177 nach Jerusalem, das den Jebusitern ent-
qQUua«C urbs, PTropter tirmıtatem Propter sıtum, rissen hatte. S0 wurde diese ta. gen ihrer Befestigung un
PUL regn] constituta Eest. Arca Domuinıi 2a Lage ZUr Hauptstadt des Reiches. Unter proSser Teilnahme des

Cu populi transportavıt, el in Volkes überführte dıe Bundeslade VO  , Baala un tellte S1e€
NOVÖO tabernaculo collocavit. eque dubium eSsT, in einem CN Zelt auf. Er gilt als der Vertasser zahlreicher
quin y A 1pse Psalmorum mMAaXımum ]  Merum Can- Psalmen. Davıd starb 1n hohem Alter 1mM Jahre 965 v. Chr.,
toribus subminıiıstraerit. Obdormivit Davıd in SC - nachdem Jahre ber Israel regiert hatte.
NEecCctLufe bona, anno 965 . C., P ‚-
pulum Israel quadragınta NN 05 regnavıt.
Änt ad ıntroıLum.: luravı Davıd VO mMCO » Us- Eröffnungsvers: David, meiınem Knecht, hab ıch geschworen:
Gqu«€ in confirmabo LUUM aedifi- » Deinem Haus geb ıch auf ew1g Bestand und riıchte deinen
cabo in generationem el generationem sedem TIhron auf bis Zzu fernsten Geschlecht.« (Ps [88]1,
« (Ds 58,
Collecta: Domime lesu, quı f$ilıus aVl £actus CS Tagesgebet: Herr Jesus, cdu bıst der Sohn Davıds geworden, da-
ul £ılıı Dej nomınemur SIMUS, da nobis QqQUalSU- MIt WIr K ınder Gottes PENAaANNT werden und seıin können. Gıb,
MuS in spirıtu adoption!s ita proficere, uLt £ilıo- bıtten WIr, dass Wır in diesem Geist der Sohnschaft Oran-

glorıam CONSCQUAMUFK I1. Quı V1VI1S. schreiten, dass WIr Anteil erhalten der ewıgen Herrlichkeit
der Kınder Gottes, du lebst und herrschest mM1 Gott, dem
Vater, in der Einheit des Heilıgen (Ceiustes jetzt un In Ewigkeıit.

Lectio Prıor: »Durge, unge parvulum: 1pse est Lesung: Auf, calbe ihn! Denn 1St CS. Sam 16, 1b.6-13a)
en1m.« (Sam 16, 1b, 6-  a
Psalmaus Responsorius (Ps 109 1, 2, 3, p>S Zwischengesang (Ps 110 1109]1, 1- mit Kehrvers): Du bıst ıhm
20, 4a ]) Praevenistı CUum in benediction:ibus dul- zuvorgekommen MMITt den Segnungen deiner Güte: oder: (Ps 132
cedinis: vel (Ps 131, 1'a 9-10, 11, 12, [131], 1-2.9-12.17-18 mIt Kehrvers): Gott, der Herr, wırd ıhm
Dabit HF Dominus Deus sedem Davıd patrıs 1U8s den Ihron seines Vaters Davıd geben.
Alleluta Allelusa O0sannıa Filio Davıd Benedic- Halleluja: Oosanna dem Sohne Davıds Hochgelobt sel, der
LUS qui VIt in nomiıne Domiuiunıt. Alleluja. (Mt 21, da kommt 1m Namen des Herrn. (Mt 21,
Evangelıum: »Christus, tılıus David, eSst Dominus Evangelium: Christus, der Sohn Davıds, doch sein Herr. (Mt
E10U5, « (Mt 22, 41-463) 22,

er oblata: Memento, Domuine, testamentiı Eu et Gabengebet: Gedenke, Herr, deines Bundes un: nımm die (3a-
SUSCEPLIS munerıbus In beatı Davıd cCcoOomMmMemOra- ben A die WIr bei der Gedächtnisfeier des Königs Davıd dar-
tione delatıs, Praesta;: UL, ıllum Peccantem secut]l, bringen. Wıe Wır ıhm in der Sunde gefolgt sind, lass ihn

zuch nachahmen in der Busse. Darum bıtten WIr durch Chrı-paenıtentem imitemur. Per Christum.
STUS, unseren Herrn.

Änt ad commuUunNLONEM: Erexıt Dominus orn Kommun:zonvers: Der Herr hat uns einen starken Rertter ei-

Iutis nobiıs in domo David puer1 Sull. (Lc 1, 69) weckt 1M Hause seiınes Knechtes 2AV1 (Lk 1, 69)
Ost communLONEM: Beatorum Dominı nOstr:! fesu Schlussgebet: Wır haben das Gedächtnis der heiligen Vorfahren
Christı AavVvOorum memoOrı1am divino CONVIVO cele- uNScCICS Herrn Jesus Christus ım heiligen Gastmahl gefeiert. S50
brantes, LC, Pater sSancte, deposcımus: ur Pance Ilo bıtten Wr diıch, Vater im Hımmel, durch dıe heilige Speise BC-
refecti roborati, Unigeniti ul adventum digne stärkt, lass 1115 dıe Ankunft deiınes Eingeborenen würdig alt-

praestolemur. Per Christum. Cten, der MI1t dır ebt und errscht in Ewigkeıt.

Rabbı Levt »Der ZTOSSE Mensch den Rıesen ıst Abraham . Warum heisst Zr0SS$ Weiıl würdıg
WAarT, Dor dem ersien Menschen erschaffen vÄT werden. Fs sprach namlıch der Heılige, e gepriesen: zel-
leicht versagt Adam, und €S gibt nıemanden, der ame und '& seiner Stelle Zut machen anurde! Deshalb
schaffe iıch dam Zzuerst. Wenn versagl, ayırd Abryaham bommen und s &. seiner Stelle Zut machen.«

er. 14, 6, zu Gn 2,
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Die 16 Decembris: 
S. David, regis et omnium sanctorum Avorum 
D. N. 1. C. ( M emoria) 

David, Bethlehem ortus, et octo Isai filiorum mi-
nimus, tam corporis robore et puldiritudine quam 
animi prudentia et fortitudine excellebat. A Sa-
muele rex, loco Saulis a Deo reiecti, clam unctus, 
tarnen multo Post regnum adeptus est. Post Sau-
lis mortem, David in Hebron transmigravit. Inde 
sedem Hierosolymam Iebusaeis ereptam transtulit, 
quae urbs, propter firmitatem et propter situm, ca-
put regni constituta est. Arca Domini ex Gabaa 
magno cum populi concursu transportavit, et in 
novo tabernaculo collocavit. Neque dubium est, 
quin rex ipse Psalmorum maximum numerum can-
toribus subministraerit. Obdormivit David in se-
nectute bona, anno 965 a. C., postquam super po-
pulum Israel quadraginta annos regnavit. 

Ant. ad introitum: Iuravi David servo meo: »Us-
que in aeternum confirmabo semen tuum et aedifi-
cabo in generationem et generationem sedem 
tuam.« (Ps 88, 4) 

Collecta: Domine Iesu, qui filius David factus es, 
ut filii Dei nominemur et simus, da nobis quaesu-
mus: in spiritu adoptionis ita proficere, ut filio-
rum gloriam consequamur aeternam. Qui vivis. 

Lectio Prior: »Surge, unge parvulum: ipse est 
enim.« (Sam 16, lb, 6-13a) 

Psalmus Responsorius (Ps 109 1, 2, 3, 4 [R.: ps 
20, 4a]): Praevenisti eum in benedictionibus dul-
cedinis; vel (Ps 131, 1-2, 9-10, 11, 12, 17-18): 
Dabit illi Dominus Deus sedem David patris eius. 

Alleluia: Alleluia. Hosanna Filio David: Benedic- 
tus qui vit in nomine Domini. Alleluia. (Mt 21, 9) 

Evangelium: »Christus, filius David, est Dominus 
eius.« (Mt 22, 41-46a) 

Super oblata: Memento, Domine, testamenti tui et 
susceptis muneribus in beati David commemora-
tione delatis, praesta: ut, illum peccantem secuti, 
et paenitentem imitemur. Per Christum. 

Ant. ad communionem: Erexit Dominus cornu sa-
lutis nobis in domo David pueri sui. (Lc 1, 69) 

Post communionem: Beatorum Domini nostri Iesu 
Christi avorum memoriam divino convivo cele-
brantes, te, Pater sancte, deposcimus: ut pane illo 
refecti ac roborati, Unigeniti tui adventum digne 
praestolemur. Per Christum. 

16. Dezember: 
Hl. König David und alle heiligen Vorfahren Christi 
(Gedenktag) 

David stammte aus Bethlehem. Von den acht Söhnen des Isai 
war er der jüngste, aber er übertraf sie an Körperkraft und 
Schönheit sowie an Geisteskraft und Klugheit. Von Samuel 
wurde er anstelle des von Gott verworfenen Saul heimlich zum 
König gesalbt, doch erhielt er die Herrschaft erst viel später. 
Nach dem Tod des Saul regierte David in Hebron. Von dort 
verlegte er seinen Sitz nach Jerusalem, das er den Jebusitern ent-
rissen hatte. So wurde diese Stadt wegen ihrer Befestigung und 
Lage zur Hauptstadt des Reiches. Unter grosser Teilnahme des 
Volkes überführte er die Bundeslade von Baala und stellte sie 
in einem neuen Zelt auf. Er gilt als der Verfasser zahlreicher 
Psalmen. David starb in hohem Alter im Jahre 965 v. Chr., 
nachdem er 40 Jahre über Israel regiert hatte. 

Eröffnungsvers: David, meinem Knecht, hab ich geschworen: 
»Deinem Haus geb ich auf ewig Bestand und richte deinen 
Thron auf bis zum fernsten Geschlecht.« (Ps 89 [88], 4) 

Tagesgebet: Herr Jesus, du bist der Sohn Davids geworden, da-
mit wir Kinder Gottes genannt werden und sein können. Gib, 
so bitten wir, dass wir in diesem Geist der Sohnschaft so voran-
schreiten, dass wir Anteil erhalten an der ewigen Herrlichkeit 
der Kinder Gottes, wo du lebst und herrschest mit Gott, dem 
Vater, in der Einheit des Heiligen Geistes jetzt und in Ewigkeit. 

Lesung: Auf, salbe ihn! Denn er ist es. (1 Sam 16, lb.6-13a) 

Zwischengesang (Ps 110 [109], 1-4 mit Kehrvers): Du bist ihm 
zuvorgekommen mit den Segnungen deiner Güte; oder: (Ps 132 
[131], 1-2.9-12.17-18 mit Kehrvers): Gott, der Herr, wird ihm 
den Thron seines Vaters David geben. 

Halleluja: Hosanna dem Sohne Davids: Hochgelobt sei, der 
da kommt im Namen des Herrn. (Mt 21, 9) 

Evangelium: Christus, der Sohn Davids, doch sein Herr. (Mt 
22, 41 -46) 

Gabengebet: Gedenke, Herr, deines Bundes und nimm die Ga-
ben an, die wir bei der Gedächtnisfeier des Königs David dar-
bringen. Wie wir ihm in der Sünde gefolgt sind, so lass ihn uns 
auch nachahmen in der Busse. Darum bitten wir durch Chri-
stus, unseren Herrn. 

Kommunionvers: Der Herr hat uns einen starken Retter er-
weckt im Hause seines Knechtes David. (Lk 1, 69) 

Schlussgebet: Wir haben das Gedächtnis der heiligen Vorfahren 
unseres Herrn Jesus Christus im heiligen Gastmahl gefeiert. So 
bitten wir dich, Vater im Himmel, durch die heilige Speise ge-
stärkt, lass uns die Ankunft deines Eingeborenen würdig erwar-
ten, der mit dir lebt und herrscht in Ewigkeit. 

Rabbi Levi sagte: »Der grosse Mensch unter den Riesen ist Abraham. Warum heisst er gross? Weil er würdig 

war, vor dem ersten Menschen erschaffen zu werden. Es sprach nämlich der Heilige, er sei gepriesen: Viel-
leicht versagt Adam, und es gibt niemanden, der käme und es an seiner Stelle gut machen würde! Deshalb 
schaffe ich Adam zuerst. Wenn er versagt, wird Abraham kommen und es an seiner Stelle gut machen.« 

(BerR 14, 6, zu Gn 2, 7) 
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